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Mitere Fortschritte der Wnsioe in SiiDtirol
Ein neuer Lustangriss aus England.

weiteres Vordringen des Angriffs
unserer Bundesgenossen.

Jetzt bereits über IS  000 Monn gefangen.
107 Geschütze, 08 Maschinengewehre erbeutet
Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.

W . T.-B. Wien. 20. Mai . (NtchtaMÜich.) Amtlich
verlautet vom 20. Mai , mittags:
Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Lage unverändert.
Italienischer Kriegsschauplatz,

An der S ü t i r o l e r Front warf unser Angriff den
Feind weiter zurück.

Im Suganata!  drangen unsere Truppen in
R u » d s che i n (Ronsegno) ein. Auf dem Armen-
terrarücken  bemächtigten sie sich des Sass o Alto.
Östlich des eroberten Werkes Campomolon  sind die
T o n u e z z a - S p i tze u der Passo della Verna und
der Melignonc in unserer Hand.

Hier versuchten die Italiener mit eiligst zusammen-
gerafftcn Kräften einen Gegenangriff , der so¬
fort abgeschlagen  war . Auch vom Col Santo
iit der Feind bereits vertrieben.

Seit Angriffsbeginn nahmen unsere Truppen
257 Offiziere,  über 12900 Mann gefangen
und erbeuteten 107 Geschütze,  darunter zwölf
28 - Zentimeter - Haubitze»  und 68 Maschinen¬
gewehre.

Unsere Flieger  belegten die Babnhöfe von Peri,
Vicenza, Cittadella Castelfranco, Treviso, Cassara und
llividalg sowie die feindlichen Seeflugstationen mit
Bomben.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höf er , Feldmarschalleutnaut.

*

Das weitere siegreiche Vorrücken
der österreichisch- ungarischen Truppen in

Südtirol.
Le . K. und K. Kriegspressequartier , 20. Mm . (Eig.

Drähtbericht. Jens . Mn .) Die unter dem Beschs des
Erzherzogs - Thronfolgers sichenden Verbände, unter
ibnen Alpentruppen , waren auch schon auf rtalieNi¬
sche m Boden siegreich.  Östlich des Grenzkammes
stürmten sie in unw idersteh lichem  A n stu r ni
gegen die hochragenden italienischen permanenten Werke
Comcamolon und Monte Toraro (1899 Meter ) an , die
zuvor von der Artillerie fürchterlich zusamm-engeschosse-n
waren, setzten sich in deren Besitz und rissen auf diese
Weise eine breit kl affende Bresche  im die erste
gegnerische Sperrsortkette , die sich -vor die Strohe nach
Bio legt . Nachdem die Eroberung der Monte Maggio
und der Costa Bella den Abstieg nach Süden ermöglicht
hatte, wurde der weichende Gegner gegen die in diesem
Raum wohl wichtigste und stärkste Stellung , den Col
Santo,  verfolgt und am Berqsuße geworfen, woraus
die Angreifer die Nordhänqe erkletterten und sich am
Rande des Berges verbissen. Die Eroberung der
Zugna Torka wirkte stark auf die Lage im Etsch tale
ein, wo die erschütterte italienische Front beiderseits der
von Rovereto  nach Süden Mrenden Straße ins
Rollen kam und aus Marco  und M o r i geworfen
wurde. Dadurch ist auch das Frontstück im Loppio-rAe
arg bedroht.  Die Italiener setzten Gegenangriffe
gegen den Armenterrarücken ein, um jedesmal blutig
geworfen zu werden.

Die Häfen und Befestigungsanlagen
von Dover , Deal , Namsgate , Vreads-

faire und Margate erfolgreich
bombardiert.

Alle Flugzeuge unversehrt zurückgekehrt.
^ W. T.-B. Berlin , 20. Mai . (Amtlich. Drahtbericht .)
j$tt der Nacht vom 19. zum 20. Mai hat ein Marine-
lluggeschwadcr  von der flandrischen Küste ans

Häfen und Befestigungsanlagen von Dover,
Deal , Ramsgate , BreadSfa; re  und M a r-
ä a t e ausgiebig mit Bomben belegt und dabet an zah l-

reiche n St eilen g n t c Brand - und Spreng¬
wirkungen  beobachtet. Die Flugzeuge wurden von
feindlichen Landbatterien nnd Bewachangsfahrzeugen
heftig beschossen. Sie sind f ä m t l i ch unversehrt
zurückgekehrt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Oie Reichsvermögenssteuer.
Me Finanzminister der deutschen Einze-lstaaten sind

kein „Völkchen", sondern vornehme Leute auf sozial und
geistig gehobener Stufe , der Zwang zur direkten Reichs»
steuer ist kein „Teufel ", sondern ein segensreicher
Dänwn , dom wir noch) viel Dank schulden zu müssen
hoffen. Wer bei unseren Finanzministern wie bei der
Stenersrage fällt uns denn doch das Wort Mephistos
ein : „Den Teufel merkt das Völkchen nie, und wenn er
sie beim Kragen hätte !" Nämlich das ist der Humor
davon. Die Finanz -minister »vollen unter keinerlei
Uinstäuden direkte Reichsfteuern haben, dulden , zulassen.
Nein , unter gar keinen Umständen! .Zwar ging nicht
gleich die Welt unter , wenn wir direkte Reichssteuern
bekämen, aber das Unglück wäre trotzdem grenzenlos,
lind darum milh man es mit allen Mitteln ' abwchren.
So denken, so sprechen die Fiimnzminister . Handln sie
auch so? Es scheint, als ob sie es täten , aber sie tiin es
nicht. Sie müssen uachgeben, und dies gerade tun sie.
Sie wchren sich mit Händen nnd mit Füßen gegen die
Grenzverwischung zwischen Reichs- und Einzelstaats,
steuern, sie erklären laut und überlaut , daß die direkten
Steuern den Sinzelstaaten verbleiben müßten , und dann
Verden chre guten Herzen weich, und sie sagen: Nun
ja, weil es denn nicht aiiders sein kann und damit man
unseren >guten Willen sieht, einimal, aber auch wirklich
nur einmal , -darf es geschehen; einmal werden wir die
Reichsverinögens-steuer gewähren, dann jedoch niemals,
bestimmt niemivls wieder. So sagen sie, und zweifel¬
los meinen sie es furchtbar ernst. Ein Jahr weiter,
und wir werden sehen, ob die Wirklichkeit dem Bor-
hoben noch entsprechen kann. Dieser Krieg hat so vieles
über den Hausen geworfen, er wird auch mit dem
Dogma von der Unmöglichkeit direkter
Reichs steuern  ausräumen . Das ist uns so gewiß,
daß wir den heutigen Vorgängen mit einer sehr heite¬
ren Aufmerksamkeit folgen können. Wir müssen es
immer wieder betonen, die Einmali giert ist nur
das Handgeld auf unvermeidliche Dauer.
Es ist sehr hübsch, und auch daraus möchten wir wieder¬
holt Hinweisen, daß der Wehrbeitrag  ebenfalls nur
einmalig sein sollte und nun in der Reichsvermögens-
sieuer zwar nicht seine unmittelbare Fortsetzung erhält,
doch -aber gewissermaßen einen Schößling  treibt,
der keimkräffig genug ist, um später wieder neue
Triebe anzusetzen, Wehrsteuer und Vermögenssteuer
sind natürlich verschiedene Dinge , jedoch sind sie gleich¬
sam Vettern von frappanter Familienähnlichkeit . Und
das freut uns , das erweckt die allersichersten Hoffnun¬
gen für die Zukunft.

Schließlich, was will man machen, wenn nach dom
Kriege mehrere Milliarden  jährlich an neuen
Steuern aufgebracht werden müssen? Man wird —
das können wir nur immer wieder betonen — jede
MöglickLeit in Betracht ziehen müssen, ohne Rücksicht
auf verhärtete Doktrinen , einfach weil ein unwidersteh¬
liches M u ß die Stunde , den Tag , das Jahr und sine
lange Zukunft regieren wird . Die jetzt zu bewilligen¬
den Steuern , alles ineinander gerechnet, sollen nach vor¬
läufiger Schätzung 760 Millionen einbringen . Unge¬
fähr 200 Millionen würden aber schon im Jahre daraus
wieder fortfallen,  eben die als einmal gedachten
Erträge aus der Reichsvermögenssteuer. Wir müssen
sagen: diese ganze Rechnung ist iwiv. Wie kann man
gegenüber dom gewaltigen Umfange des Bedarfs auch
nur einen Augenblick glauben , daß diwe 200 Millionen
wieder entbehrlich  wenden könnten ! Man wird sie
unt ein Vielfaches steigern  müssen , wenn unsere
Kriegsanleihen verzinst werden sollen, oder wie sonst
will -man den Fehlbetrag ausgleichen? Die beküm¬
merten Verfechter̂ des durch direkte Reichsfteuern an¬
geblich bedrohten Spartriebes haben natürlich die Ant¬
wort schnell bei -der Hand : die indirekten Steuern und
die Monopole sollen cs machen. Gegen indirekte
Steuern und Monopole haben wir nichts einzuwenden,
auch sie müssen heran , ob sie einem gefallen oder
nicht, und die Vorstellung, daß sie, ebenfalls um eines

„Prinzips " willen, nicht ausgenützt werden sollten, ist
ebenso wiMichkertsfern, wie es der dogmatische Gedanke
ist, daß wir mit den direkten Steuern ein Ende machen
müßten , vielmehr gar nicht erst einen Anfang machen
dürften.

N i eht s wird uns gchchenki bleiben , dafür wird
eine gigantische Wirklichkeit  sorgen , von der
die meisten Zeitgenossen gewonnen haben . Immer aufs
neue aber und Werl es nicht eindringlich genug in Her-
Zen nnd Hirne eingchäm-mert wenden kann, sagen wir,
daß wir alle ans dem Gebiete der Steuerfragen noch
ganz anders als bisher um lernen  müssen . Unsere
Pflicht ist es, uns mit dem Bewußtsein vom
Zwange zur Opserwilligkeit  zu erfüllen.
Denn wenn wir es nichr als Psli  cht fühlen , als ein
sittliches Gebot, werden wir es auch nicht machen.

Mitteleuropa.
Wir hören viel von Mitteleuropa , aber -sind die

Dcänner, die uns Mitteleuropa schassen sollen, auch schon
am Werk? Wir wissen cs nicht, wir können es hassen,
aber wenn die Vorarbeiten im Gange sind, dann müssen
wir sagen: sie entziehen sich meisterhaft der Sichtbar¬
keit. Vor etwa zwei Monaten erfuhr man ans W i e n,
daß einige höhere deutsche Beamte zu Verhandlungen
über wichtige Wirtschaftstragen dort erwartet würden.
Die Mitteilung wird richtig gewesen sein, nur daß seit¬
dem nichts weiter über die Angelegenheit verlautet hat.
Das braucht uns nicht mutlos zu machen. Es kann ja
<Äis vielen Gründen ratiam sein, -das Geheimnis dieser
Unterhaltungen mit äußerster Sorgfalt zu hüten . Im-
.merhin wäre man dankbar für irgend einen Fingerzeig,
schon damit die tragende und fördernde K rast
der öffentlichen Meinung  ungeschmälert bleibe,
die sich mit erfreuliche  in V e r st ä n d n i s sehr
schnell ans den Gedanken eines Mitteleuropa eingestellt
hat , indessen doch einer fortdauernden Ermun¬
terung  bedarf . Denn mit dem bloßen Gedanken und
seiner Billigung ist nichts getan. Nun hat Graf A n-
d r a s s y in München vor einer erlesenen Zuhörerschaft,
zu der neben .den Mitgliedern des Königshauses und
den Ministern fast alle -Persönlichkeiten -des politischen
Lebens gehörten, über die mitteleuropäische Gemein¬
schaft gesprochen, er hat damit seine rühmliche Tätigkeit
für ein löbendiges Jnein -ander-wachs-en der beiden Reiche
fortgesetzt, und wir müssen den ungarischen Staats¬
männern d ankba  r sein für seine kluge Erfassung der
Notwendigkeiten, vor denen dfe verbündeten Reiche
stehen. Wir brauchen auch nicht au fürchten, daß Gras
Andrassy innerhalb der ungarischen Welt allein steht,
wir dürfen vielmehr annchmen, daß die ungarische Re¬
gierung begriffen hat , welche Schicksalsstunde ihrem
Lande jetzt schlägt. Entscheidend aber ist es nnd bleibt
es , -daß Mitteleuropa o h n e den Willen U n ga r n s
und namentlich  Ungarns nicht geschlossen werden

. kann. Es -wäre schief, zu sagen, -daß Ungarn in dieser
Beziehung viel wichtiger ist als Österreich. Denn auch
Österreich muß -wollen, und ahne Österreich geht es
selbstverständlich nicht. Aber -von -der zisleithanischen
Reichshälste konnten wir eher als -von der tra -ns-
leithanischen vora-ussetzen. -daß sie zu einer V e r»
tiesung  des Bündnisses mit uns bereit sein werde.
Diese Bereitschaft würde jedoch -das große Werk nur
-aufbauen helfen können, wenn nicht Ungarn mit dem
Verstände wie nrrt dem Herzen mit dabei sein wollte.
Die sorgende Frage , ob das geschehen werde, scheint
nach alle -dem, was aus Budapest  verlautet und was
die Münchener Rede des .Grafen Andrassy erkennen
laßt , hinfällig werden zu sollen. Wir sind wohl noch
nicht so weit, daß wir lagen dürfen , sie sei schon hin¬
fällig , aber es eröffnen sich freundliche Ausblicke. Die
Magyaren haben aus dam ungeheuren Erlebnis dieses
Krieges gelernt , daß ihr Dasein verankert i.st mit dem
Wohl und Wehe des Deutschen Reiches, sie werden sich
freilich, wenn sie an eine neue Bündnisfovm denken,
manches wohl anders vorstellen, als wir in Deutschland
es tun , nnd die Schwierigkeiten eines wirklichen und
nicht bloß mechanisch aneinander angepaßten Mittel¬
europa werden -damit , daß man in Verhandlungen cin-
treten will , noch lange nicht überwunden sein, sondern
-gerade -diese Verhandlungen werden viele Hindernisse
erst a u f -de cke n, zu deren Bewältigung Entsag,ung
nnd Opserwilligkeit auf beiden -Seiten gehören werden.
Man kann sich-die Ansimbe kaum schwer genug dar¬
stellen, und -doch -mutz sie gelöst werden. Sie braucht
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ließe, würde die Bevölkerung sich das auf die Dauer in diesen
Zeiten gar nicht gefallen lassen. Anderenfalls ist aber auch
die Versorgungsfrage der Fremden und Besucher Wiesbadens
eine Frage der Erhaltung der wirtschaftlichen Kraft , die die
Aufmerksamkeit der städtischen Verwaltung um so mehr er¬
fordert , als in dem ersten und zweiten Kriegsjahr infolge
Rückgangs der Fremdenzahl auf ein Fünftel und später au :
die Hälfte ganz erhebliche Verluste eingetreten , die für die
betreffenden Erwerbsstände einen schweren Schlag bedeuteten.
Dabei denke man nicht nur an die Hotels und Wirtschaften,
sondern auch an die zahllosen Geschäfte, in denen die Tau¬
senden von Fremden einzukaufen pflegen. Das alles muß
bei der Fleischfrage (und auch bei der Eierftage ) in Rücksicht
gezogen werden und erschwert die Lösung dieser Frage ganz
außerordentlich. Hinzu treten die Bedenken der Ärzte, die
für ihre Kranken erhöhte Fleisch- und Eierzuteilung verlan¬
gen, nicht nur für die in den Sanatorien , sondern auch für
die kranken Einwohner . Man denke nur an die zahlreichen
Zuckerkranken, die auf ein erhebliches Mehr an Fleisch ange¬
wiesen sind, als in der Zuteilung von 45 Gramm für den
Tag gegeben werden kann.

Betrachtet man die Einführung einer Fleischkarte
von diesem Sondercharakter Wiesbadens aus , so ist es kein
Vorteil , daß nun die einzelnen Großstädte Preußens damit
beginnen, besondere lediglich für ihren Stadtbezirk geltende,
dazu noch zu verschiedenen Höchstmengen berechtigende
Fleischkarten einzuführen ; es wäre dem allgemeinen Inter¬
esse und mit diesem gerade dem Sondercharakter Wiesbadens
viel besser gedient, wenn eine Reichsfleischkarte  zur
Einführung käme, wenn also alle Bürger des Reichs nach
gleichem Maß gemessen würden und damit auch die in den
.einzelnen Landesteilen ganz verschiedene Fleischproduktion
zum Ausgleich gelangen würde. Vielleicht gelingt es dem
Nachfolger Delbrücks, sich im Bundesrat nach dieser Richtung
durchzusetzenund zu erreichen, daß die süddeutschen Staaten
ihre Grenzen öffnen, was ja doch Voraussetzung für die
Ncichsfleischkartewäre. Die Reichsfleischkarte hätte für Wies¬
baden den unendlichen Vorzug, daß sie die Versorgung der
Fremden und Passanten mit einem Schlag lösen würde durch
die einfache Bestimmung, daß diese Fremden für die Dauer
ihrer hiesigen Anwesenheit auf die Bezugsberechtigungen
ihrer heimatlichen Fleischkarte zu verzichten haben, daß sie
hierfür in Wiesbaden entschädigt werden, wofür dann Wies¬
baden aus dem in der Heimat der Fremden ersparten
Quantum wieder Vergütung erhält . Ta die Fremden zur¬
zeit mit ganz geringen Ausnahmen Deutsche sind, liegt der
Wert solcher Regelung auf der Hand, und die städtische Ver¬
waltung wäre von einer großen Sorge befreit , nicht minder
die deutschen Badeorte überhaupt . Selbst die Einführung
einer preußischen Fleischkarte würde für Wiesbaden eine
wesentliche Erleichterung bedeuten, da über die Hälfte der
Fremden die preußische Staatsangehörigkeit besitzen.

Vorerst ist nun leider weder an das eine noch an das
andere zu denken; es bleibt also nichts übrig , als mit einer
Wiesbadener Fleischkarte zu beginnen trotz der außerordent¬
lichen Schwierigkeiten ihrer Einführung und trotz der Tat¬
sache, daß der Versorgung der Einwohnerschaft und einer nach
Tausenden zählenden Fremdenzahl zurzeit die knappste
Fleischversorgung gegenübersteht, die seit dem Beginn des
Kriegs zur Verfügung stand.

Die Vorarbeiten für ihre Einführung sind so weit er¬
ledigt, daß schon in der nächsten Magistratssitzung die im
Entwurf festgestellten Vorschläge beraten werden können.
Auch haben bereits Verhandlungen mit den besonders inter¬
essierten Vereinigungen , auch dem „Ärzteverein ", stattgesun¬
den. Vielleicht genügen diese Ausführungen , um klarzulegen,
welche Schwierigkeiten mit der Lösung der Fleischkartenfrage
gerade in Wiesbaden verbunden sind, und wie es einfach un¬
möglich ist, bei der derzeitigen Fleischzuteilung aus dem Vieh¬
handelsverband die Ansprüche der Bevölkerung, der Fremden
und der Kranken und alten Leute in gleicher Weise und so
zu befriedigen, daß Enttäuschungen ausbleiben . Hoffen wir,
daß die Fleischfrage durch allmählich steigende Viehzufuhr in
einer erträglichen Weise gelöst werden kann.

Die Einführung der Fleischkarte bedingt selbstverständ¬
lich, daß die zugeteilten Mengen wenigstens ohne großen
Z e i t v e r l u st bei den einzelnen Schlächtern abgeholt wer¬
den können. Auch diese Frage befindet sich in Bearbeitung
und wird in aller Kürze gelöst werden. Man wird wohl den
Weg wählen, zunächst die Wünsche der einzelnen Haushal¬
tungen bezüglich des Geschäfts, woselbst sie einkaufen wollen,
zu hören, und alsdann Einkaufsbezirke unter möglichster Be¬
rücksichtigungdes seitherigen Kundenkreises der Geschäfte zu
bilden. Auch den Einkauf von Butter und Eier wird man
in der gleichen Weise regeln. Es wird also das System der
festen Kundschaft  bei den Fleischern, Butter - und Eier¬
bändlern angestrebt, was auch den Vorteil hat , daß genau
kontrolliert werden kann, ob die betreffenden Geschäftsleute
die Waren in die Hände gelangen lassen, wohin sie gehören.
Die Ausführung dieser Vorschläge, die dem Magistrat schon
in seiner nächsten Sitzung unterbreitet werden, bedarf natür¬
lich einer erheblichen Arbeit, die bei dem jetzt äußerst be¬
schränkten Personal einige Zeit erfordert . Immerhin wird
dafür gesorgt werden, daß die Bevölkerung mit möglichster
Beschleunigung in den Besitz der in den Vorschlägen liegen¬
den Vorteile gelangt . Im übrigen soll nochmals vor jeder
Schwarzseherei gewarnt werden ; das Vieh hat kraft einer
glänzenden Futtermittelernte reichlich Ernährung ; man ge¬
dulde sich; die Geduld wird reichlich Früchte tragen in einer
wesentlichen Vermehrung der Fleisch- und Fettvorräte , um
die wir uns betrügen würden , wenn die Regierung auf rasche
Abschlachtung der Tiere jetzt schon dringen würde.

Auch die Berichte über den Saatenstand , die aus allen
Teilen Deutschlands einlaufen , lassen auf eine gute Ernte
hoffen. Wir dürfen nach der allgemeinen Auffassung der
Sachverständigen bestimmt hoffen, daß wir im dritten
Kriegsjahr reichlich mit Brot , Kartoffeln , Milch und Zucker
versehen sind. Mit Fleisch und Fett werden wir uns auch
künftig einrichten müssen, aber es wird nicht mehr die
Knappheit bestehen, wie wir sie 1915 und jetzt erleben müssen.
Auch sind mit <der neuen Ernte alle diejenigen Organisatio¬
nen vorhanden, die die Gewähr leisten, daß die Nahrungs¬
mittel gerecht verteilt werden und Hamstereien unterbleiben.

Und so sagt der Rektor der Berliner Handelshochschule
'Paul Eltzbacher) in der „Kölnischen Zeitung " mit Recht: „In
wenigen Wochen ist das Schlimmste überstanden , und dann
werden von Tag zu Tag reichlicher die erforderlichen Nah- l

fPtCflbflfrgtfgg  _ Sonntag , 21.  Mai 191G. Nr . 237.
rungsmittel zur Verfügung stehen. Niemals habe ich es für
meine Aufgabe gehalten, zu beruhigen , wo Grund zur Un¬
ruhe vorhanden war . Unser Volk soll keine BcruhigungS-
pulver erhalten , es ist würdig, die Lage so zu sehen, wie sie
ist. Aber es soll sich auch keine unnötige Sorgen machen.
In dem Augenblick, wo bei oberflächlicher Betrachtung die
Gefahr am größten scheint, können wir im Gegenteil auf eine
schnelle und sichere Erleichterung unserer Volksernährung
zählen."

Das ist auch unsere Ansicht; deshalb soll sich die Bevöl¬
kerung beruhigen und der städtischen Verwaltung nach jeder
Richtung entgegenkommen. Dank für ihre Tätigkeit erwartet
die städtische Verwaltung nicht, wohl aber verständnisvolle
Auffassuirg der gegebenen Lage, die Fähigkeit zu der Aner¬
kennung ,daß geschieht, was in der Macht der Verwaltung
liegt, und den Willen, durch Unterordnung und Entgegen¬
kommen der Verwaltung ihre mühevolle aufteibende Arbeit
zu erleichtern im Interesse der Gesamtheit der Bevölkerung.

Die Woche.
In vier Wochen und ein paar Tagen feiern unsere katho¬

lischen Mitbürger das F r o n l e i chn a m s f e st. Bekannt¬
lich war im Vorsommer 1614 und auch im Frühjahr des letzten
Jahres Streit darüber entstanden, ob Fronleichnam ein ge¬
setzlicher Feiertag sei oder nicht. In einer Verordnung de§
Herrn Regierungspräsidenten vom 12. März 1913, durch die
die Regicrungspolizeiverordnung von 1896 zum Schutz der
äußeren Heilighaltung der Sonn - und Feiertage aufgehoben
wurde, war von dem Fronleichnamsfest als einem Feiertag
nicht mehr die Rede, und das Kammergericht entschied infolge¬
dessen in einer Klagesache eines Lanümanns aus Wehen, daß
Fronleichnam im Regierungsbezirk Wiesbaden keinen
strafrechtlichen  Schutz genieße. Es ist begreiflich, 'daß
diese Entscheidung eine ziemlich heftige Aufregung hervorrief,
denn nach ihr war selbst in Gemeinden mit ausschließlich
katholischer Bevölkerung der Fronleichnamstag gewissermaßen
vogelfrei. In Wiesbaden war es vor zwei Jahren und auch
voriges Jahr so, daß niemand recht wußte : ist es wirklich er¬
laubt , die Läden offen zu halten oder nicht? Einige Geschäfte
schlossen ihre Verkaufsräume nicht, und sie wurden von der
Polizei nicht gestört.

Es verstand sich von selbst, daß die Unsicherheit in der
äußeren Heilighaltung des Fronleichnamfestes nicht bestehen
bleiben konnte. Der Herr Regierungspräsident hat denn auch
unterm 18. Mürz d. I . eine Verordnung erlassen, mit der er
einzelne Paragraphen der Verordnung vom 12. März 1913
abändertc . In Betracht kommt für die hier zur Rede stehende
Frage allein der § 14 und die Ausführungsanweisung zu die¬
sem Paragraphen . Der § 14 lautet:

Feiertage im Sinne dieser Verordnung sind: die beiden
Weibnachtstage, der Neujahrstag , der Ostermontag , der
Christi-Himmelfahrtstag , der Pfingstmontag , der Buß - und
Bettag , der Karfreitag und der F r o n l e i chn a m s t a g,
der letztere jedoch nur in Orten vermischter
Religioii und katholischen Gemeinden  des
ehemaligen Herzogtums Nassau. In Gemeinden mit über¬
wiegend evangelischer Bevölkerung bleibt am Fronleich¬
namstag, . in Gemeinden mit überwiegend katholischer Be¬
völkerung am Karfreitag die bestehende herkömmliche
Werktagsarbeit (auch die gewerbliche Tätigkeit nach
dem § 105k der Reichsgewerbeordnung) erlaubt , so weit es
sich nicht um öffentlich bemerkbare oder geräuschvolle Ar¬
beiten in der Nähe von dem Gottesdienst gewidmeten Ge¬
bäuden handelt . . .

Und in der Ausführungsanweisung zu diesem Paragra¬
phen wird gesagt, daß als Orte vermischter Reli ->
g i o n die Gemeinden gelten, in denen nach der letzten Volks¬
zählung die konfessionelleMinderheit mindestens 20 v. H. der
Gesamtbevölkerung ausmache. Als Orte mit überwiegend
evangelischer oder katholischer Bevölkerung seien dagegen die
Gemeinden anzusehen, in denen nach der letzten Volkszählung
die evangelische oder katholische Bevölkerung mehr als 50 v. H.
der Gesamtbevölkerung betrage.

Da in Wiesbaden mehr als 50 Prozent der Gesamtbe¬
völkerung Protestanten sind, wäre also hier nach den neuen
Bestimmungen am FronlcichnamStag die herkömmliche
Werktagsarbeit  gestattet , wenn es sich nicht um öffent¬
lich bemerkbar oder geräuschvolle Arbeiten in der Nähe von
katholischen Kirchen handelt . Eine dementsprechende Bekannt¬
machung hat auch der Herr Polizeipräsident erlassen.

Gestattet ist die herkömmliche Werktagsarbeit . Was ver¬
steht man . darunter ? Ist damit die Werktagsarbeit gemeint,
die bisher am Fronleichnamstag üblich war ? Oder wollte
man damit die Arbeit bezeichnen, wie sie von jeher an jedem
Werktag üblich ist ? Wir nehmen wohl nicht mit Unrecht an,
daß man nicht an die gewöhnliche Tätigkeit der Werktage
dachte, sondern an die Arbeit, die seither in überwiegend
evangelischen Orten am Karfreitag und in überwiegend katho¬
lischen Orten am Fronleichnamstag herkömmlich gewesen ist.
Die Werktagsarbeit schlechthin ist überhaupt herkömmlich,
ebenso herkömmlich wie das weiße Haar des Schimmels , an
sie kann man also bei der Niederschrift der ftaglichen Bestim¬
mung gar nicht gedacht haben. Ist aber unsere Auslegung
richtig, so ergibt sich, daß der Fronleichnamstag
nach wie vor in Wiesbaden ein Feiertag ist,
dessen äußere Heilighaltung geschützt wird,
denn hier beschränkte sich seit 1803 die Werktagsarbeit am
Fronleichnam tatsächlich auf die werktägigen Arbeiten , wie
sie an jedem Sonntag herkömmlich sind.

Warum sollte auch der Fronleichnamstag , der länger als
100 Jahre gefeiert wurde, plötzlich nicht mehr den Charakter
eines schönen Frühlingsfeiertags haben, an dem, wir sagen
das ehrlich, auch zahlreiche Nichtkatholiken ganz gern die
Hände in den Schoß legten und feierten ? Wir haben nie ge¬
hört, daß sich eine bemerkenswerte Zahl von Einwohnern
Wiesbadens gegen die allgemeine Heilighaltung des Fron¬
leichnamsfestes ausgesprochen hätten ; es liegt also gar kein
Grund vor, nun plötzlich von einer Gepflogenheit abzugehen,
die dem konfessionellen Frieden nur zuträglich gewesen ist.
Was hier den Katholiken zugute kommt, kommt in anderen
Orten Nassaus, in denen mehr als 60 Prozent Katholiken
wohnen, den Protestanten am Karfreitag zustatten.

Wir glauben im Namen nicht nur der Katholiken, sondern
auch der Protestanten , und vor allem im Namen der Wies¬
badener Geschäftswelt zu sprechen, wenn wir dem Wunsch
Ausdruck geben, daß vor dem diesjährigen Fronleichnamstag

noch eine authentische Erklärung  darüber gegeben
werden möge, was unter „herkömmlicher Werktagsarbeit " im
Sinne der Verordnung vom 18. März 1916 verstanden werden
soll. Am besten wäre es wohl, wenn unmißverständlich mit-
geteilt würde, welche Arbeiten am Fronleichnamstag verrichtet
werden dürfen und welche verboten sind.

— Die Gefährdung der deutschen Tageszeitung . Das !
Zeitungsgewerbe , so wird dem „23. L.-A." geschrieben, steht3
unter dem Vorurteil , daß der Krieg ihm eine reiche Ernte im j
Ertrag gebracht habe. Diese Annahme stützt sich auf die rein
äußerliche Erkenntnis , daß die Zahl der gedruckten Exemplare ;
und die Summe der Leser zugenommen hat . Man hört häufig ]
die Äußerung : „Die Zeitungen müssen doch sehr viel Geld
verdienen, da ihnen der Krieg so viele neue Abonnenten zu- i
geführt hat." Das ist nicht der Fall . Der Abonnements¬
preis decktz. B. bei uns nicht annähernd die Kosten von!
Papier und Druck, ganz abgesehen von Redaktions - und son- 3
stigen Kosten. Zudem hat die allgemeine Steigerung aller I
Preise naturgemäß die Materialien , die im Zeitungsgewerbe 1
gebraucht werden, nicht unberührt lassen können. Der ]
Zeitungsbetrieb ist nicht als ein Zweig der industriellen
Fabrikation anzusehen. Es gibt keine Zeitungsindustrie inj
dem Sinne , wie es ein Eisen-, Kohlen-, Maschinengewerbe 3
gibt. Die Zeitung nimmt eine besondere Stellung ein. Sie
hat sehr wichtige ideelle Aufgaben zu lösen — was sie im
Krieg geleistet hat, soll nicht besonders erwähnt werden —, j
muß aber , um ihren Zweck zu erfüllen , die notwendigen mate¬
riellen Voraussetzungen besitzen. Wenn man diesen Stand¬
punkt gewonnen hat, so muß man noch einen Schritt weiter- 1
gehen und sich fragen , wie sich denn die Zeitungen mit den 3
veränderten Preisberhältnissen und mit der eigenartigen Lage J
des gesamten Geschäfts abfinden können. Selbst diese durch
örtliche Verhältnisse so begünstigte Zeitung ist schließlich zu !
dem Ergebnis gekommen, daß sie nur durch Erhöhung der
Bezugspreise in der Lage ist, sich ihrem Leserkreis in ihrer 3
Leistungsfähigkeit zu erhalten.

— Die Prüfung der Jnvalidenquittungskarten wird 3
augenblicklich hier durch Beamte der Landesversicherungs - i
anstatt Hessen-Nassau in Kassel vorgenommen. Arbeitgebern 3
und Versicherten wird daher nahegelegt, sich um eine regel- 3
mäßige und rechtzeitige Markenverwendung zu kümmern . Da 3
über die Höhe der zu verwendenden Marken noch immer
Zweifel zu herrschen scheinen, so sei darauf hingewiesen, daß 3
sich in der Regel die Markenverwendung nach der Zugehörig- 1
leit des Versicherten zur Krankenkasse richtet.

— Ein Schiedsspruch. Das Schiedsgericht des großen
„W e st e r w a l d kl u b s", das in Limburg tagte , hatte sich
mit der Frage zu beschäftigen, wer von den beiden hiesigen '
Westerwaldvereinen, der „Westerwaldklub" oder der „Wester- ]
waldverein ", sich als Ortsgruppe zuerst angemeldet habe und (
welchem demnach die Ortsgruppenrechte zuzusprechen seien, -j
Das Schiedsgericht hat nunmehr unterm 17. d. M. ent- !
schieden, daß der am 1. Mai 1915 gegründete „Wester-  3
w a!  d b e r e i n" als Ortsgruppe anzuerkennen ist.

-- Die Lebeusmittelversorguug Wiesbaden . Der :
Magistrat  veröffentlicht im Anzeigenteil der vorliegenden j
Ausgabe ein ausführliches Verzeichnis der zur Regelung der i
Lebensmittelversorgung Wiesbadens vom 25. Mai ab bis auf 1
weiteres bestehenden Dienststellen. Es empfiehlt sich, das ]
Verzeichnis auszuschneiden und aufzubewahren.

— Abgabe von Kolonialwaren an Kriegerfamilien . Das 1
Kreiskomitee vom Roten Kreuz, Abteilung 4, macht darauf 3
aufmerksam, daß die K r i e g e r f a m i l i e n bei der Aus - 3
gäbe von Kolonialwaren  im König!. Schloß, Kavalier - |
haus , Zimmer 1, von nun an stets die von der Stadt ans - I
gegebenen Bezugskarten mitzubringen haben.

— Mangelhaft verpackte Pakete. Es wird wieder über
die mangelhafte Verpackung der Pakete an die deutschen
Kriegsgefangenen  geklagt . Bei der Übernahme an '
der französischen Grenze hat die Verpackung oft schon so ge- ]
litten , daß der Paketinhalt jedem Zugriff offen liegt. Den J
deutschen Absendern wird erneut empfohlen, Pakete an die
Gefangenen recht sorgfältig und fest zu verpacken. Die deut- 3
schen Postanstalten sind angewiesen, Pakete, die den Anforde- 3
rungen nicht genügen, zurückzuweisen.

— Flaschenfpiritus . Die Sperrung der Abgabe des voll- 3
ständig vergällten Branntweins für häusliche Zwecke j
(Flaschenspiritus ) hat Notstände  hervorgerufen , die die I
Reichsbranntweinstelle veranlaßt haben, die Spirituszentrale
wieder zu der Abgabe von Flaschenspiritus  zu ermäch- 3
tigeu . Diese Ermächtigung konnte jedoch nur für 25 Hun - 3
dertteile des früheren Verbrauchs in den einzelnen Bezugs- j
kreisen der Großvertriebsstellen der Spiritnszentrale erteilt I
werden. Von diesen 25 Hundertteilen sollen 20 Hundertteil - I
zum bisherigen Bezugspreis von 55 Pf . für das Liter gegen 3
Bezugsmarken , die von den einzelnen Gemeinden  verteilt 3
werden, in den Verkehr gelangen, während 6 Hundertteilc I
zu dem hohen Bezugspreis von 1,50 M. für das Liter ohne
solche Marken verkauft werden dürfen . Die nur gegen Be - ä
zugs marken  auszugebende größere Teilmenge von
20 Hundertteilen ist bestimmt zur Befriedigung des Bedürf - j
msses minderbemittelter Personen,  die den !
Spiritus zur Beleuchtung oder zum Kochen nötig haben, und j
denen ein Ersatzmittel in Elektrizität oder Gas nicht zur Ver¬
fügung steht, sowie zur Deckung des Bedarfs von Personen , |
die den Spiritus für Zwecke der Gesundheitspflege benötigen.
vorberichte über Nunst, Vorträge und verwandtes.

* Königliche Schauspiele. Das Schauspiel bringt in der
nächsten Wache am Montag eine Wiederholung von „Macbeth" iin j
AbonnementB. Am Mittwoch gelangt im AbonnementC „Jeder- j
mann" in der Nachdichtung von Hugo v. Hosfmannsthalzur Aus¬
führung. Im Anschluß hieran bringt die Königliche Kapelle Richard !
Strauß ' Tondichtung„Tod und Verklärung" unter der musikalischen
Leitung von Professor Mannstaedt zum Bortrag. Freitag erscheintz
nach längerer Pause Schönherrs „Erde" wieder im Spielplan I
(AbonnenientB). Für Montag, den 29. d. M., ist „Der Philosoph :
von Sans -Souci" im AbonnementA vorgesehen. — glatte Dux 1
von der Berliner Hofoper singt, wie bereits erwähnt, am Dienstag 1
das „Evchen" in „Die Meistersinger von Nürnberg": als „Beckniesser"
gastiert Leo Schützendors vom Hoftheater in Darmstadt. Beginn der 1
Aufführung 6ya Uhr . (Aufgehobenes Abonnement.)

* Neues Museum. Die große Ausstellung der Freien Secession 3
im Nassauischen Kunstverein konnte noch nachträglich durch drei be- 'j
deutende Werke von Albert Weisgerber, der vor fast einem Jahre
als Siebenunddrcißigjährigerin Flandern den Heldentod starb, be¬
reichert werden. Das erste Bild ist ein rubendes Mädchen, das
zweite ein hockender inämilicher Akt ini Walde und das dritte eine i
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Landschaft in Rohen. Das „Ruhende Mädchen" hat übrigens schon
einen Käufer gefunden. Auch die vielbewunderte „Dogge" von
Wilhelm Trübncr wurde verkauft, außerdem Werke von Käthe KoU-
tut?, Emil Orlik, Hermann Goebel, Heinrich Hübner.

* Kunstsalon Äktuarhus. Neu ausgestellt: Professor Langhorst.
Oldenburg: Portraits - Sammlung: Se. Königl. Hoh. Großherzog
Friedrich August von Oldenburg", „I . K. K. Hoheit Frau Kron¬
prinzessin von Preußen", ..I . K. H. Frau Prinzessin Eitel Friedrich
non Preußen", „Frau v. R.", „Frl . U.", „Studienkops", „Herr U.",
Frl.. v. V.", „Frau U.", „Selbstbildnis", „Meine Schwägerin",

„Frl.' Fr .", „Vor dem Spiegel", „Herr und Frau N ", „Studien-
köpf Römerin", „Gustav Frensseu". W. Mulot: „Nach Sonnen¬
untergang" (Tannuslandschaft), „Stillcben", „Birkenhain", „Runkel
an der Lahn", „Eine kleine Kapelle". R. Miltner: „Schloß
Langenau", „Würm im Schwarzwald", „User der Reichenau", „Ein¬
gang zum Morgeubachtal".
Wiesbadener vergnüciungs - Nühnen und Lichtspiele.

* Odeon-Lichtspiele, Kirchgasse 18. .In dem dritten Maiprogramm
kommt ab beute der neueste Stuart -Webbs-Film „Das 9. Aben¬
teuer" mit Ernst Reicher zur Erstausführung.

Provinz Hessen-Nassau.
Usgkerungsbezirk Wiesbaden.

■wc. Limburg, 19. Mai. Im Gasthause„Zur alten Post" dahier
tagte vor einigen Tagen die Generalversammlung der Zentral-
Ein - und Vcrkaufsge nossen schast  für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden bei erfreulich starkem Besuche aus allen Teilen
des Bezirks. Der Geschäftsbericht, welchen Direktor Schäfer er¬
stattete, bot ein recht erfteuliches Bild von der regen Tätigkeit des
Verbandes im verflossenen Jahre . Von der Erkenntnis ausgehend,
daß die erhöhten Anforderungen, welche die wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse an die Ertragsfähigkcitdes Bodens stellen, nur durch ge-
steigerte Düngung gewährleistet werden können, hatte die. Genossen¬
schaft ihre Mitglieder wiederholt auf einen reichen Bezug von
Düngemittelnhingewiesen. Demgemäß ergab denn auch der Dünge-
nnttelbczug mit 77 186 Zentnern gegenüber den: Vorjahr ein Mehr
von 85 Waggons. Wenn auch der Futtermittelbezugwegen des er-
heblichen Mangels an Kleie und LIknchen etwas zurückgegangen ist,
so wurden doch immerhin noch 30 526 Zentner im Werle von
803303 M. umgesetzt und damit ein Mehr von 6780 Zentner im
Werte von 165 650 M. erzielt. Die starke Wcrtzunahme ist auf die
durch die Kriegslage geschaffene erhebliche Preissteigerung zurückzu-
sührcn. Der ganze Bezug bezifferte sich auf 116 492 Zentner im
Werte von 695 534 M. und verteilt sich auf Futtermittel mit
333 303 M., Düngemittel mit 298 727 M. und Verschiedenes mit
63 503 M. Mitglieder find zurzeit 88 vorhanden mit 107 Geschästs-
anteisen. Die Bilanz zeigt einschließlich des Gewinnvortrages aus
1914 einen Reingewinn von 7792M. Ein sogenannter Kriegsgewinn
ist also von der Genossenschaft, weil gegen ihre Grundsätze ver¬
stoßend, nicht erzielt, sondern die sich im Geschäftsbetrieb ergebenden
Vorteile sind unbeschränkt den Mitgliedern zugute gekomnien. Den
Gewinn beschloß die Versammlung wie folgt zu verteilen: 25 Proz,
Überweisung an den Reservefonds, 35 Proz. Bctriebsrücklage,
4 Proz. den Geschäftsanteilen, 1000 M. Überweisung an den
Spezial-Reservesonds und 2884 M. 58 Ps. Betriebs-Rücklage. Tic
Reserven belaufen sich demgemäß beute auf 39 870 M. Die satzungs¬
gemäß aus dem Vorstand und 'Anfsichtsrat ausscheidenden: Meister-
Oberurscl, Bürgermeister Hevp-Seelbach und Wilhelm Büchcr-
Delkenbeim wurden wiedergewählt. Der Schluß bildete eine leb-
baft Erörterung verschiedener landwirtschaftlicher Fragen. Insbe¬
sondere wurde die Anwendung von Düngemitteln, die Erfahrungen
mit den verschiedenen Ersatzfuttermitteln, Sämereien und Maschinen
besprochen. Die Genossenschaft bat auch unter den derzeitigen
schwierigen Verhältnissen nach jeder Richtung ihre Schuldigkeit
getan.
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Sport und Luftfahrt.

Handelsteil.
Geldmarkt und Börse.

Die Finanzminister der Bundesstaaten haben sich über
die Steuervorsahläge geeinigt , die nunmehr dem Reichstag
zur Annahme unterbreitet werden . Von den ursprüng¬
lichen Steuervorlagen ist die Kriegsgewinnsteuer , die
Tabaksteuer , die Erhöhung der Postgebühren und der
Frachturkundenstempel geblieben . An die Stelle der
Quittungssteuer soll eine Umsatzsteuer treten , die vom
Reichstag vorgeschlagen worden ist und als eine neue
Steuer kommt eine eigenartige einmalige Abgabe
vom Vermögen,  die sich als Notprodukt bezeichnen
läßt , um das Steuerschifflein durch alle Fährnisse hindurch
in den sicheren Hafen zu bringen . Bei diesem Vorschläge
geht man von der Voraussetzung aus , daß derjenige Be¬
sitzer eines Vermögens , das durch den Krieg keine Ein¬
buße erlitten habe , gewissermaßen vom Glücke sehr stark
begünstigt sei . Nicht nur der soll Steuer bezahlen müssen,
der durch Kriegsgewinne sein Vermögen vermehrt hat,
sondern auch der , dessen Vermögen sich nicht mehr als
um 10 Proz . im Laufe des Krieges vermindert hat.

Die Idee dieser Steuer ist an sich nicht übel , aber in
ihrer Ausführung wird sie doch sehr mechanisch . Ver¬
mögen bis zu 20 000 M. werden dieser Abgabe nicht unter¬
worfen . Bei einem höheren Vermögen wird nun von dem
Betrage , wie er sich vor Ausbruch des Krieges stellte,
ein Abzug von 10 Proz . gemacht . Ist das Vermögen im
Laufe des Krieges mehr als um diese 10 Proz . zurückge¬
gangen , so bleibt das Vermögen ebenfalls von der ein¬
maligen Abgabe verschont . Ist es aber nicht so stark
zurückgegangen , dann wird der Teil des Vermögens , der
zwischen 90 und 100 Proz.  liegt , mit der einmaligen
Abgabe belegt . Nehmen wir z. B. ein Vermögen , das vor
dem Kriege 30 000 M. betrug , so hat es die einmalige Ab¬
gabe zu zahlen , wenn es jetzt im Kriege noch über 27 000
Mark beträgt . Stellt es sich auf 28 000 M., so ist von 1000
Mark die Abgabe zu entrichten . Der Satz der Abgabe
stellt sich (wie schon kurz an anderer Stelle berichtet ) auf
1 Proz . des steuerpflichtigen Teils des Ver¬
mögens.  Im Falle des von uns gewählten Beispiels sind
also 10 M. zu entrichten . Bei größeren Vermögen sind die
Differenzsummen entsprechend größer . Bei einem Ver¬
mögen von 10 Millionen Mark z. B. ist die Abgabe zu ent¬
richten , wenn es nicht unter 9 Millionen Mark gesunken
ist . Beträgt es 9.5 Millionen, so ist die Abgabe von einer
halben Million Mark zu entrichten und beträgt 5000 M. Es
scheint nun , daß bei größeren Vermögen der Steuersatz
wohl noch einer Steigerung fähig wäre , wenn man sich
schon einmal auf den Boden dieser einmaligen Vermögens¬
abgabe stellen will . Im übrigen stellten sich die Finanz¬
minister auf den Standpunkt , daß die Einkommensteuer
den Einzelstaaten in vollem Umfange reserviert bleiben
müsse, und auch im Reichstag hat gerade dieser Standpunkt
eine sichere Mehrheit . Sachlich hat dies zur Folge , daß die
durch den Krieg veranlaßten Einkommensteigerungen vom
Reiche nicht als Kriegsgewinn gefaßt werden können , was
natürlich sachlich nicht gerechtfertigt ist , aber durch das
finanzielle Verhältnis zwischen Reich und Einzelstaaten,
an dem vorläufig noch mit Zähigkeit festgehalten wird,
bedingt ist.

tust  hauptsächlich die Aktien der Hüttenwerke höher.
Bevorzugt hiervon waren Bochumer , Phönix , Deutsch-
Luxemburger and Laurahütte . Lebhafteres Interesse be¬
stand ferner für Wittener Gußstahl , Lorenz , Lincke , Hugo
Schneider , Deutsche Erdöl und Hirsch -Kupfer . Auch
Schiffahrtsaktie,r waren fest . Russische Banken wurden
fortgesetzt für nordische Arbitrage gekauft . Für deutsche
Anleihen erhielt sich die Festigkeit in vollem Umfange.

Industrie und Handel.
* Felten ». Guilleaume CarlswerK , A.-G , Mülheim. Es

besteht nach der ,,Frkf . Ztg.“ die Absicht , bei erheblichen
Abschreibungen und Rücklagen die Dividende mit 11 Proz.
(i. V. 8 Proz .) vorzuschlagen.

* Die Deutsch-Niederländische Telegraphengesellschaft
schlägt 6 Proz. (i. V. 5x/j  Proz .) Dividende vor.

* Eine Neugründung in der Speiscfcitindustric . Unter
dem Namen „Deutsche Fettwerke , A.-G. in Dresden “ ist
eine Gesellschaft mit 275 000 M. Kapital gegründet worden,
die Speisefett hersteilen will.

* Weitere Preiserhöhung in der Krawattenstoffbranehe.
Düsseldorf,  19 . Mai. Der Verband deutscher
Krawattenstoff -Fabrikanten erhöhte die am 14. April fest¬
gesetzten Teuerungszuschiäge auf 55 Pros . bezw . 65 Proz.
Waren im Verkaufswerte von 11 M. für das Meter in 70
Zentimeter Breite werden hiervon nicht betroffen.

* Der Phönix , A.-G. für Bergbau und Hüttenbetrieb in
Hörde hat die Kuxen der Erzgewerkschaft Fachingen
in der ehemaligen Herrschaft Schaumburg sowie 3/s An¬
teile in Fachinger Grundstollen erworben.

* Ausfuhrbewilligung für rumänische Gerste . Buka¬
rest,  20 . Mai. Die Zentralkoinmission für den Export be¬
schloß, die restlichen Mengen Gerste alter Ernte für den
Export freizugeben.

* Änderungen iin Mahnverfahren . Entsprechend einer
vom Reichstag am 8. April 1916 angenommenen Resolution
hat der Bundes rat in seiner Sitzung vom Donnerstag einige
Änderungen der Verordnung zur Entlastung
der Gerichte,  vom 9. September 1915 (Reichs -Gesetzr
blatt S. 562) beschlossen. Das Mahnverfahren vor den
Landgerichten kommt in Fortfall . Im amtsgerichtlichen
Mahnverfahren wird an die Stelle der ein wöchigen Wider¬
spruchsfrist eine bewegliche , den Vorschriften über die
Einlassungsfrist entsprechend zu bernessende Frist gesetzt.
Die Einschränkung der Erstattungsfähigkeit von Auwalis-
kosten (§ 19) wird aulgehoben . Die Zulässigkeit der Be¬
rufung und Beschwerde wird in einer den Wünschen des
Reichstags entsprechenden Weise erweitert . Die Ände¬
rungen treten mit dem 22. d. M. m Kraft.

Versicherungswesen.
* Die Globus Versicherung , A.-G. in Hamburg , schlägt

für 1915 12%' Proz . Dividende (wie i . V.) vor.
* Die Nordstern Lebensversicherungs -A -G. in Berlin

erzielte einen Reingewinn von 6.29 (i. V. 6.16) Mill. M.
Davon fallen den Versicherten 4.21 (4.39) Mill. M. zu und
den Aktionären 509 414 M. (404 000 M.) als Dividende von
wieder 28 Proz. — Die Nordstern Unfallversicherungs-
A.-G. bringt aus einem Überschuß von 891369 M. (864 378
Mark) wieder 21 Proz. (wie i. V.) Dividende in Vorschlag,
die Nordstern I-'euerversicherungs -A.-G. aus 1012 008 M.
(1053 528 M.) Überschuß 25 Proz . Dividende (wie i. V.).

* Körperliche Ausbildungspslicht der Jugend. Die deutschen
Sportverbände haben zu der Frage Stellung genommen, wie nach
dem Kriege eine gründliche und allumfassende körperliche Ausbildung
der deutschen Jugend zu erreichen ist. Daß dies nur auf gesetzlichem
Wege erreicht werden kann, ist im Lause der letzten Zeit allgemeine
Anschauung geworden, die nicht erst mebr begründet zu werden
braucht. Das Entscheidende Ivird aber sein, diesen Gesetzentivnrs
so zu fassen, daß er für die Jugend keine schwere Fessel, sondern
eine freudige Gabe bedeutet; nur die so genossene körperliche Aus¬
bildung kann und wird Früchte auch über die Zwangsjahre hinaus
tragen. Das Heranziehen der bestehenden nicht behördlichen Ver¬
bände, die in jahrelanger Arbeit für diese Sache gewirkt haben, wird
das Gelingen sicherstellen. Daß mit diesem Gesetz sowoblf eine
Regelung der Arbeitszeit Jugendlicher zur Schaffung■von Freizeit
für körperliche Ausbildung wie auch ein gesetzlicher Zwang zur
Schaffung von ausreichender Sport- und Spielplatzgelegenheit ver¬
bunden werden muß, bedarf gleichfalls keiner weiteren Begründung.
Noch zu klärende Fragen sind späterer Beratung Vorbehalten.

Neues aus aller well.
Der ungarische Blaubart. Wien,  20 . Mai. Die Erhebungen

der Wiener Polizei in der Angelegenheit der Frauenmorde von
Czinkota führten zu der Annahnie, oaß Kiß auch die Tochter der ini
dritten Bezirk in Wien wohnenden Auswärterin Anna Nemetz er¬
mordet habe. Diese gibt an, daß ihre Tochter Juliane vor drei
Jahren nach Budapest gereist sei und seither kein Lebenszeichen von
sich gegeben hat. Sie war Dienstmädchen und besaß Ersparnisse
im Betrage von 200 Kronen.

Der Verkehr an der Berliner Börse  zeigte in der
abgelaufenen Woche zwar nicht mehr die Lebhaftigkeit
der Vorwoche, war aber trotz vereinzelter Abschwächungen
im großen und ganzen befestigt.  Vor allem ging vom
Montanaktienmarkte eine belebende Strömung aus . Unter
dem Einfluß des guten Geschäftsganges und der anziehen¬
den Preise erzielten clie Werte dieser Gruppe recht an¬
sehnliche Kurssteigerungen , was die Kauflust belebte und
dem Kursniveau eine aufwärts strebende Tendenz verlieh.
Bemerkt muß werden , daß die steigende Tendenz arn
16. Mai eine kurze Unterbrechung erlitt , an welchem Tage
sich eine stärkere Realisationsneigung bemerkbar machte.
Am Geldmarkt  setzte sich die Erleichterung der Vor¬
woche nicht weiter fort : der Satz für tägliches Geld stellte
sich auf 4l/s und 4 Proz ., während er am Ende der Vor¬
woche auf 4 Proz . angegeben wurde . Der Satz für Privat-
diskonten stellte sich auf 45,'s Proz ., teilweise aber auch
niedriger.

Berliner Börse.
$ Berlin , 20. Mai. (Eig. Drahtbericht ) Im Börsenver¬

kehr machten sich zwar vereinzelt die üblichen Wochen¬
schlußrealisierungen bemerkbar , aber iin allgemeinen
herrschte eine durchaus feste Stimmung . Eine sichere
Stütze fand diese an den Nachrichten über die gute Be¬
schäftigung aller Unternehmungen der Eisen - und Stahl¬
industrie . Demgemäß stellen sich bei erhöhter Kauf-

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt Berlin,  20 . Mai.

Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Die
Preise sind gegen gestern unverändert.

W. T.-B. Berlin , 20. Mai. Getreidemarkt ohne Notiz.
Die Tendenz am Produktenmarkt  war stetig . Die
Preise gegen gestern unverändert . Die Zurückhaltung der
Käufer durch die neue BundesratsverOrdnung ist durch
die Errichtung einer Reichsstelle für Obst und Gemüse noch
verstärkt worden , da davon auch Steckrüben betroffen
werden , die von den Konservenfabriken stark gesucht
sind . Spelzspreumehl ruhig . Von Saatware blieben
Lupinen , Saatmais gesucht. Ausländische Kleie i»
Posten gehandelt . ,

; uiieuen
iK k̂leinen
•Hummmtmsi..’ i

Dis Mor .Lcn-Ausgabe uinfatzt 14  Seiten
und die Verlagsbeilage„Der Roman".

Hauptschristleiter: A. Hegerhorst.

jirrantwortlich für Politik : '11. Hegerhorft:  für den UnterfialtimgJteU:8. ö. Raue NS orf: Mt Nachrichten aus Wiesbaden und den Rachdarbezirken:
8 .: H. Dietenbach:  tue „GerichtSIaal" : H Diesenbach: für „Soori und

Sttsifahrt" : I . 'S.: C . Losaiker : fiirj „Berauschtes" und den „Briefkasten" :
C. LosaUer : sur den Handelsteii: W. Etz : für die Anzeigen und Reklamen:

H. Dornaus:  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Schellenbergschen  Hos -Bachdr»ckerei i» Wiesbaden.

Sprechstundeder Schrift lenung : 13 bis 1 Uhr.

L
Bekanntmachung.

Der bei Flugzeug -Notlandungen
entstehende Flurschaden wird er¬
fahrungsgemäß trotz dringender
Warnungen seitens der Flugzeug-
Insassen in der Hauptsache von den
Zuschauern (Ortseinwohnern usw.)
verursacht. Die Heeresverwaltung
kommt sür den durch die Zuschauer
bewirkten Flurschaden nicht aus,
vielmehr können dafür nur die letz¬
teren selbst haftbar gemacht werden.

Berlin , den 30. Avril 1916.
Der Minister des Innern.

Im Aufträge : gez. von Jarotzktz.

Bekanntmachung.
Am 22., 23., 24. u. 25. Mai 1916,

findet von vorm. 9 Uhr bis nachm.
5 Uhr im „Rabengrund " Scharf¬
schießen stockt.
. Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬

lände, einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wird : Friedrich-König-Weg,
Jdsteiner Straße , Trompeterstraße,
Weg hinter der Rentmauer (bis zum
Kesselbachtall, 2Bea Kesselbachtal-
Fischzucht zur Platter Straße,
Teuselsgrabenweg bis zur Leicht¬
weishöhle.

Die vorgenannten Wege undStraßen , mit Ausnahme der inner-

!balb des abgesperrten Geländes be-mdlichen, gehören nicht zum Ge-
ahrenbereich und sind für den Ver¬
ehr freigeyeben. Jagdschloß Platte

kann aus diesen Wegen gefahrlos er¬
reicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperr-
ten Geländes wird wegen der damit
verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
„Rabengrund " an den Tagen , an
denen nicht geschaffen wird, wird
wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten.

c
Garnison -Kommando.

Lonnenberg Jj
Bekanntmachung.

Verwarnung an die jungen Leute.
In der letztvergangenen Zeit haben

junge Burichen vielfach Personen,
die durch Sonneiibera spazieren
gingen, belmtigt und die Spazier¬
gänger mit Steinen beworfen.

Mündliche Verwarnungen haben
nichts geholfen. Ich bin deshalb
leider genötigt, durch diese öffent¬
liche Bekanntmachung von der Jugend
zu verlangen , daß sie sich den Mit¬
menschen gegenüber ruhig verhält
und selbstverständlich das Werfen
mit Steinen unterläßt . An die
Eltern stelle ich das dringende Er¬
suchen. die Kinder und die Schul¬
entlassenen zu beaufsichtigen.

Sollten nach der heutigen Ver¬
öffentlichung sich die bedauerlichen
Vorfälle wiederholen und die Ange-
höriaen keine Abhilfe schaffeii, so
werden die Spaziergänger und Poli-
zeibeamten gegenüber den unge-
ttwn Jungcns von dem sofortigen
Zuchtigungsrecht Gebrauch machen
müssen.

Sonnenborg , den 12. Mai 1916.
Der Bürgermeister . Bucholt.

Bekanntmachung.
Betr . : Sperrzeit für Tauben.

Auf Grund des 8 9b des Gesetzes
über den Belagerungszustand vom
4. Juni 1851 bestimme ich für den
mir unterstellten Korpsbererch und
— im Einvernehmen mit dem
Gouverneur — auch für den Befehls¬
bereich der Festung Mainz:

Das Ausfliegenlassen von Tauben,
auch,Militärbrieftauben , aus ihren
Schlägen wird hiermit bis zum
1. Juni d. I . verboten.

Zuwiderhandlungen werden mit
Gefängnis bis zu einem Jahre , bei
Vorliegen mildernder Umstände mit
Hast oder Geldstrafe bis zu 1500 Mk.
bestraft. *

Frankfurt a. M., 29. April 1916.
Stellvertretendes Generalkommando

des 18. Armeekorps.
Der Kommandierende General:

Frhr . v. Gall»General der Infanterie

Wird veröffentlicht.
Sonnenberg , den 9. Mai 1916.

Der Bürgermeister . Buchelt.

TMImlllchen̂jHfl ccJi
Wayzen-Tinktur

eigene Herstellung,
9^ ^ Wirkung garantiert!

SfflleWagetie« er!.Martt-
str. 9

Yünilieiifl mit Einschluss der Kriegsgefahr
übernimmt noch bis auf weiteres die

Leipziger LebensYersicherungs-Gesellschafta.G.
(Alte Leipziger) Gegr. 1830 - Leipzig - Thomasring 21

Ohne Extraprämie beim Eintritt.
Bequeme Deckung der Kriegsschädenbeiträge aus den künftigen
Dividenden oder aus der auch im Kriegssterbefall sofort und

voll zahlbaren Versicherungssumme.
Vertreter in Wiesbaden:

Benedikt Straus , Emser Strasse 6 . Telefon 763,
Faul ßoelime , Schwalbacher Str. 47 . Telefon 4303

Reparaturen anLrsselM«ijlttn
nebst allen Haushaltmaschine»

Schleiferei
für alle Schneidegegenstände

Ph . Krämer , 26 Langgasse 26.

Besilrt » Mrl
gegen: Sommersprossen, Mitesser,
fette Haut , Achsel- u. Händeschweiß.
vollsländ. Ersatz für Toilette -Seife.
Mandelkleie, Gesichtswasch- und
Schleifpulver . Spezialgeschäft für
Hautpflege Korwie, Moriiistraste 4.

Aufklärung!
Während des Krieges sind

Perser -Teppiche
v. 30—80% teurer geworden.
Dessen ungeachtet Ivird eine

Kollektion Perser
in allen Arten u . Größen zu
den alten Preisen verkauft,
darunter auch einige antike
Stücke. Reflekt. von Perser
Teppichen werden gebeten sichj
zu melden u. R. O. 412 an
Jnvalidendank Wiesbaden.
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Slektr. Sieht- u. Kraftanlagen
Haustelephon- u. Klingel-Einrichtungen, Elektr, Sicherheitsanlagen

„wie alle vorkommendan Reparaturen«w*
Slektrizitäts-Wagen-Sesehäp ßebr. Kretzer,

Tel . 4414. Büro: Gneisenaustr. 3. Tel . 4414.

V

Die Geburt einer Todtfer
zeigen an

Friedrich Wilhelm Teschemacher,
Oberleutnant d. R. im Ulanen -Regt. Nr.  7, z. Zt . im Felde , und

Frau Gertrud , geb. Roser , Alt -Sellin , z. Zt . in Wiesbaden.
Wiesbaden , Parkstraße 7, den 20. Mai 1916.

Danksagung.
Allen denen , die uns während der Krankheit unseres

lieben Sohnes
Christian

zur Seite standen , sowie allen Kranz - und Blumenspendern
und allen denen , die ihn zur letzten Ruhestätte begleiteten,
sagen wir herzlichen Dank . Ganz besonderen Dank Herrn
Pfarrer Hoftmann für die trostreichen Worte am Grabe , sowie
den lieben Schwestern für ihre Pflege während der Krankheit.
Die unerwartet große Beteiligung war ein Trost für die
Hinterbliebenen.

Im Namen aller Angehörigen:
Familie M. Geib u. Ph. Keller , Zugf. a. D.

Wielandstr . 11.
Wiesbaden , den 20. Mai 1916.

Danksagung.
Herzlichen Dank allen Denen, die während der langen

Krankheit und bei dem Heimgang unseres lieben Sohnes,

Kurt Böhmke,
uns so zahlreiche Beweise aufrichtiger Teilnahme gegeben haben,
insbesondere Herrn Pfarrer Diehl für seine trostspendenden Worte,
ebenso den Herren Aerzten und den Schwestern des Städtischen
Krankenhauses, die sich in jahrelanger , aufopfernder Pflege um
die Erhaltung des jungen Lebens bemüht haben.

Die tteftrairevnd Hinterbliebenen.

WM Am;.
Am Kranzplatz. Bes. E. Beeker,

Thermalbäder
eigener Quells 6 St . Li. 3.50
>ncl. Ruheraum u. Trinkkur. 500

„Lchseua " ,
Pflanzen -Fleisch-Extrakt , wieder ein¬
getroffen. Schlotz-Drogerie Siebert,
Marktstrahe 9.

Schutzhüllen
für

Brotausweiskarten
1 Mark per Stück

zu haben.
Herrn. Rnmp , Sattler,

Moritzstratze 7.

Elektr . galv . Kuren
speziell bei

Gicht , Ischias , Rheuma,
Nervenleiden , Impotenz.

Elektro - Homöopathie
Ernst Hoffmann,

Langgasse 39 II.
Sprechzeit 9-12, 3-5 Uhr. !

Leiszners Tabletten
bekanntes Vorbeugemittel

gegen Verdauungsstörungen.
Schloß-Drogerie Siebert , Marktitr

Schlafzimmer, Herrenzimmer, Wohnzimmer, Salons,
Eßzimmeru.Küchen sowie Einzelmöbel in großer Auswahl

und guter Qualität zu billigen Preisen . 536

Jßält kllSMZÄS- Möbel und Innendekoration,
Schwalbacher Str . 48/50, Ecke Weliritzstrasse . : : Telefon 2721.

Kaufen Sie jetzt 1
Ihren Bedarf zum Einmachen

von Obst und Gemüse.
Sofort in allen Größen lieferbar:

Einkoch-Blechdosen
Ersatzdeckelu. Gummiringe

Einkoch-Gläser
Einkoch-Krüge bis 6 Liter

Einmach-Kessel
zum Kochen von Marmeladen usw.

WM HÖCKER
Schillerplatz2. — Fernspr. 6424.

Grosskiichen -Einrichtungen . «

Osram - bü-Wattlampen
Flack , Luiscnstr. 46, neben Eesidenz-Theater. Tll. 747.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute morgen entschlief sanft nach längerem Beiden mein lieber Mann,

unser guter Vater und Großvater

Hermann W agner
Lehrer a. D.

im Alter von 70 Jahren.

Wiesbaden, Sossenheim,
Göbenstrasse 6
Unterliederbach , Höchst a. Main,

den 20. Mai 1916.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Christiane Wagner, geb . Busch.
Familie Jakob Wintermeyer.
Dr. med. Albert Wagner u. Familie.
Familie Ernst Wintermeyer.
Lina Wagner.
Walter Wagner, stfid . phil.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 23. Mai, nachmittags 21/* Uhr von
der Leichenhalle des Südfriedhofes ans statt . 578

L. Schellenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor: Langgass« 21
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank-
sagunse -Karten mit Trauerrand,
Todes -Anzeigen als Zeitungs¬
beilagen , Nachrufe u. Grabreden.
NAufdruoke auf Kranzsohleifen.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Weerdignngs -Anstalten

„Friede"«.„WM"
Firma

Adolf Kimbarth
8 Ellenbogengaffe 8.

Krötztes-Lager in allen Arten
mir

und Metallsargerr
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und
Kranzwagen.
Lieferant deS

AereiusfürJlenerveliatt ng
Lieferant des 40,

Beamten »Dereinr.

Samstag früh 920  verschied sanft nach langem , schwerem Leiden mein lieber guter
Mann, unser unvergesslicher Vater , Bruder , Schwager und Onkel , des*

Antiquar Ludwig HmölULlm
im 54 . Lebensjahr®.

In tiefster Trauer:

Wilhelmine Heinemann, geb. Mauch.
Else Heinemann . Wilhelm Heinemann.
Hedi Heinemann . Helma Heinemann.

Ludwig Heinemann . Alexander Heinemann.

Wiesbaden, den 20. Mai 1916.

Die Beisetzung findet Dienstag , 37a Uhr , von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt.
Kondolenzbesuche dankend verbeten.

57S
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Duftige

Sommer -Kleidung
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Jackenkleider
Kleider

Morgenkleider
Morgenjacken

aus hellen Waschstoffen in Sommer¬
farben . . . von Mk.

aus weißen und gemusterten Schleierstoffen,
duftige Ausführungen . von Mk.

D/ . , aus weißen und gemusterten Schleierstoffen in vielen
iJtffoc/f Fassons . von Mk.
Jgl W flw JPüf 'bo aus  keinen leichten Sommerstoffen,

ilfWtfcf mJ \ . ULKtZ  moderne Formen . . . . . von Mk.
aus verschiedenen leichten Stoffen,
hell und dunkel . von Mk.

aus leichten Wasch - und Wollstoffen,
in vielen Fassons . von Mk.

39.°°
29. 00

4. 50

7. 50

5. 50

I.45

an.

an.

an.

an.

an.

Seaall
Langgasse  35 Ecke Bärenstrasse.

Nalurwein-Versteigerung.
Die

GrotzherzogLich Hessische
WeinbaudomänenVerwaltuug

versteigert am 2«. und 27. Mai 1916 , jedesmal mittags 12 Uhr, im
gdomäueugebäude zu Mainz , Ernst Ludwigstratze 9,

13 2 Stück I8IIcr , 116/2 und 1/4 Stück 1812er,
3/2 „ 1813er Weißwein und
1/2 „ 1813er Rotwein,

Naturwein , nur eigenes Wachstum,
aus den Gemarkungen : Bodenheim , Rackenheim , Rierstei «, Oppenheim , Dien-
heim , Ludwigshöhe , Bingen , Büdesheim , Kempten , Bensheim u Heppenheim.

Die Proben werden verabreicht im Domänengebäude zu Mainz:
Mittwoch , de« 21. Mai , von vormittags 9 Uhr an, sowie vor der Ver¬
steigerung . F11

Wer Brotgetreide verfüttert , versündigt
sich am Katerland und macht sich strafbar!

Uder- ^
Seltener

natürliches
Mineralwasser

Verstärkt mit der eigenen natür¬
lichen Qu ellenko hlensäure.

Ohne Ohne

Ausscheidung y fremd . Zusatz■Dselti■
(dasselbe mit Fruchtgeschmack)

in Geschmack und Qualität
— unübertroffen . — 388

Hauptniederlage:
C Wirth Wiesbaden,r. TT Irin, Telefon 522r

- Quantum . Näh . Tagbl .-Berl . dp

Wegen Renovierung meines Ladenlokals unterstelle ich mein
grosses Lager in Koffern und Lederwaren einem

RMumungs - Verkauf.

lO - 2O »/0
Rabatt.

15 % auf sämtliche Iicderwaren
soweit der Vorrat reicht . 519

Herrn . Rump , Sattler,
Telephon 2883 . üoritzgtrafcse 7 nächst der Rheinstr.

etfflfn(fmimbitngs. SOPfg, erMIt Arber eine Probe
Rot ^uncl W elsswSin,
frlbstgckelten. nebst Preisliste. Kein Ristio, da wir
Nichrgefallendes ohne Weiteres unfrankiert zurüü-
uehmen. - 18 Moraen eial-ne Weinberge an Ahr
und Rhein. 6edr Loli». Ahrweiler. F lOj

Zweite Sammlung.
24 Gabenverzeichnis.

ES gingen weiter ein bei der Zentralstelle der Sainmlnngen für die freiwillige Hilfstätigkeit im Kriege , Kreiskomitee vom
Rote » Kreuz Wiesbaden , in der Zeit vom « . Mai bis einschließlich 18. Mai 181 «.

Eingegangene Beträge von 1000 dH an:
Ungenannt (Sc. Landesbank ) JH 2000 .—
Eingegangcne Beträge von 500—1000 dH:
Erlös ans dem Verkauf von

Postkarten usw. JH 782.77
V. O . für kriegsgefangene

Deutsche. M 500 .—
Eingegangene Beträge bis zu 500 M:

Wiesbadener Tagblatt -Sammlung (70.
Ablieferung ) 151.85 JH,  Wiesbadener
Tagblatt -Sammlung für erblind . Krieger
160 jK,  Wiesbadener Tagblatt -Samm -^
lung für kriegsgefangene Deutsche 20 M,
zusammen 340 .85 M,  C . Rumpfs 16. G.
(Deutsche Bank ) 300 M,  A . W . Gäbe!
200 JH,  Frau H. Göbel 200 ,H,  Ertrag
des Konzertes auf dem Neroberg am
17. Mai 1916 153.06 JH,  Major von
Gloeden , 22. Gabe , 100 jH,  Sanitätsrat
Dr . Proebsting monatl . Gabe (Bank für
Handel u . Jnd .) 100 M,  Ungenannt für
erblindete Krieger 100 dH, Dekan a . D.
E. Weckerling (weitere Gabe ) 100 dH,
Fa . I . H. Heimerdinger , Erlös ' aus altem
Gold 89 dH, Rentner Hugo Grün,
Kapellenstraße 67, monatl . Gabe 50 dH,
Rentner Hehdenreich , 22. Gabe , 50 Jl,
Landgerichtspräsident Mencke, monatliche
Gabe ) 50 JH, CH. Alfred Stehn (D . B .)
50 JH,  durch I . F . Bergmann von Dr.
H. Wewe , Verzicht auf Honorarguthaben
für s. Beitrag im Archiv für Augenheil¬
kunde 42.75A!, Kgl . Polizeidirektion 30 -7
Prof . Betz zu Rochester U. A. für die
Hinterbliebenen Nass. Krieger 25 JH,

Skatklub Hindenburg 20 -Ä, Karl Stein¬
häuser für erblindete Krieger 20 dH,
Reisebüro Born u . Schottenfels für erbl.
Krieger 6 JH,  Dasselbe für kriegsgefang.
Deutsche 10 dH,  Frau Lilly Pansa d. die
Kassenverwaltung d. Frauendankes 10 dH,
Konsul I . Riedl , 21. Gabe (Vorsch.-V .)
10 cH,  St . N. (D . Bank ) 5 JH,  Aus einem
schiedsm . Vergl . zwischen Lorenz -Schnarr
3 M>, Adolf Preß 2 dH,  König !. Polizei-
Direktion zuviel erhobener Fahrpreis des
Droschkenkutschers Ott 2.20 Jl.

Bisheriger Ertrag der 2. Sammlung:
387 013.28 dH.

Granateu -Nagelnn «.
Frl . Arnoldine Bertrams 50 dH,  Restaur.
Dietenmühle 40 Jl,  A . Gradenwitz 30 Jl,
Frau © . 5.40 JH,  Garnison -Kommando
100 dH,  Hansa -Hotel 92.62 dH,  2 . Komp.
Ersatz -Bat . Jns .-Regt . Nr . 87, Guten¬
bergschule , 100 M,  1 . Komp . Ersatz -Bat.
Res .-Jnf .-Negt . 87 Gutenbergschule 100-« ,
Landst .-Jnf .-Ersatz -Bak. 18 25 100.50 Jl,
Landrat zu Westerburg 96.57 JH,  Natio¬
naler Stammtisch der Bierhalle PothS
125 dH,  Palast -Hotel .145 . JH,  Schule zu
Medenbach 14.04 vH,  Hotel Tannhäuser-
Krug 60 dH,  Verband - u . Ersrischungs-
stelle am Bahnhof 85 dH,  Vaterländischer
Frauenverein Neuenhain 15.25 dH,  Hotel
Weins 11.40 uH,  auS Verkauf 814.60 JK,

Bisheriger Ertrag der Granaten -Nage-
lung 14 508.31 dH.

Wiesbadener
Bolksspende.

Nen -Anmeldungen:
Monatlich:

Herr Franz Gayer , Luxemburgftraße,
0.40 dH\  Frl . Frieda Roffel , Moritzstr . 4
0.50 dH; Frl . Else Katzmann , Moritzstr . 4
0.50 dH; Frl . Cläre Be ich, Moritzstr . 4
0.50 dH; Frl . Martha Steinerner , Moritz
straße 4 0.50 dH;  Herr Walther Jung,
Moritzstraße 4 0.50 dH; Herr Fritz Leitzlc,
Moritzstr . 4 0.50 Ji ; Frl . Lina Liebrecht,
Moritzstr . 4 1 ^ ; Fräul . A. Spam er,
Moritzstraße 4 1.50 JH; Frau Warmuth,
Kaiser -Friedrich -Ring 3 Jt %

Wöchentlich:
Frl . Kath . Sonneborn , Walramstraße,
0.10 JH„; Frl . Martha Lekisch, Moritzstr . 4
0.10 <H;  Frl . Anna Goldschmid , Moritz
straße 4 0.10 Ji;  Frl . Edith Ammon,
Moritzstr . 4 0.10 dH;  Frl . Hilda Faber,
Viktoriastraße 0.10 M;  Frl . Agnes Fröbe,
Kl . Wilhelmstr . 0.10 M;  Frl . Hosmann,
Kl . Wilyelmstraße 0.10 dH;  Frl . Therese
Holderit , Kl . Wilhelmstraße , 0.10 vH;
Frl . Margarete Gütz, Kaiser -Friedrich
Ring 0.20 M ; Herr Wilhelm Eckert , See
robenstraße 0.20 Jl ; Frl . Gertrud
Henkel , Moritzstr . 4 0.20 JH\; Fräulein
Egger , Bingertstr . 0.10 JH;  Frl . Luise

Schmidt , Bodenstedtstraße 0.10 JH;  Frl.
Amalie Buck, Amselberg 0.10 dH; Frau
Faatz , Westendstraße 0.10 JH;  Frl . Lina
Junker , Beethovenstr . 0.10 Ji ; Herr Ldw.
Born , Seerobenstr . 0.20 JH;  Fräul . Zlnna
Heinrich , Parkstr . 0.20 Ji ; Herr Gisler,
Wilhelmstr . 0.50 dH;  Frl . Wissinger,

Brerstadter Straße 0.50 Ji.
Einmalig:

M . E . Adolfsallee 5 Jl;  St . St. 5 Jl;
Ungenannt 500 dH.

Umänderungen.
Wöchentlich:

Frau Elisabeth Scheuuer , Klopstockstraße.
früher 0.30, jetzt 0.30 dH,; Herr Ehr . Kopp,
Zimmermannstraße , früher 0.20, jetzt

0.30 dH.
Vierteljährlich:

Herr AmtsgericbtSrat Lieber , Schenken-
dorrstraße , seither 130 M, jetzt 150 JH.

Wegen etwaiger Fehler , die in dem
heutigen Gaben -VerzeichniS unterlaufen
fein sollten , und die sich leider nicht
immer vermeiden lassen , genügt eine
kurze Notiz an das Kreiskomitee vom
Roten Kreuz , Kgl . Schloß , Mtb . links.

Wir bitte » dringend um weitere Gaben.
Kreiskomitee vom Noten Kreuz
für de» Stadtbezirk Wiesbaden.

F 240
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gestickt Voile, fesche Machart
und höher

in Leinen, Frotte und Gabardine,
moderne Formen mit Glocken . . .

und höher

in Leinen, Frotte und Gabardine , neueste
Verarbeitung , mit aufgesetzten Täschchen

und höher

gestickt Voile, Batist und andere moderne Waschstoffe,
moderne Macharten.

und höher

in gestickt Voile, Handarbeit , nach neuesten Modellen
gearbeitet.

und höher

GUTTMANN
Das große Spezial-Haus für Damen-Konfektion und Kleiderstoffe,

Die von mir geführten Marken:

„Spezial" «n->„Monopol"
gehören mit zu den beste », die aus dem Markte sind.

Diese Gläser besitzen weite Oeffnungen, tadellos geschliffenen Rand, sind widerstandsfähig und weiß. Rote Gummiringe.
Die Hütte, welche die Rex - und Wecks - Gläser herstellt, fertigt in gleicher Weise auch meine „Monopol " - Gläser.

Die Preise der ,»8peZtaI "-EinkochglLscr verstehen sich für
Glas mit Deckel, l '/a Liter

Gummiringu. Klammer j 40 48 53 58
Garantie für jedes Glas!

Der „ § pE ) LLlÎ -Einkochapparat kostet
mit Einsatz
mit 6 Federn jetzt noch
mit Thermometer

Ein Post« „Nristall-weingläser
weit unter regulärem Preis - • •

44
zum Aussucheu,

2 Liter

83 Pf.

jedes Stück

Nietschmann N
Ecke Kirchgcrsse u . Ivieörictzstrcrße.

Die 2 . Ladung Eintochgläser

A O

K146
I1IIIIIIIII1IIIII11I1M IIIIIIIIIIII lllllllllllllllllllllill



M.237. Sonntag, 21. Mal 1916. Nicsbsdtim Tsgblsll. Morgen -AnSgade. Zweites Noll.

Betr. Lebensmittelversorgung
in Wiesbaden.

Zur Regelung der Lebensmittelversorgung bestehen vom 22. Mai ab bis auf Weiteres folgende
Dienststellen:

Für Verbraucher:
LebenS m ittel:

Einwohner:
Sämtliche Lebensmittel, für welche Bezugskarten ausgegeben sind, ins¬

besondere Brot , Kartoffeln , Fett und Butter , Eier , Zucker und
Kolonialwaren.

Auskünfte aller Art:
An-, Ab- und Ummeldungen «sowie erstmaliger Kartenbezug):
Anmeldung aller von auswärts bezogenen Mengen zwecks An¬

rechnung auf bereits erhaltene Bezugskarten:
Antragstellung minderbemittelter Einwohner (Einkommen

unter 1506 Mi)  auf Ausweiskarten zum Bezüge von
Lebensmitteln in den siädt. Kolonialwarenläden:

Brot und Kartoffeln.
Fortlaufende Erneuerungen abgelaufener Karten u. Marken:

Zusatzmarken:

Brot. Ausgleichstelle:
Sondermarken für Kranke auf Grund ärztlicher Zeugnisse

(Grahambrot und Weißbrot ) :
Milch. Antragstellung auf Bezugskarten für Kinder und Kranke:

Seife . Antragstellung auf Erteilung von Ausweiskarten für Aerzte ufw.
und für Wäschereien mit weniger als 10 Arbeitern:

pt Anstalten, &otel§  ufw . :
Sämtliche Lebensmittel, für welche Bezugsscheine ausgegeben sind.

Abholung von Bezugskarten und Bezugsscheinen sowie Er¬
ledigung aller einschlägigen Fragen (Haushalt u. Kastei:

Anmeldung aller von auswärts bezogenen Mengen zwecks An¬
rechnung auf bereits erhaltene Bezugsscheine:

Dienststelle:

Stadt . Lebensmittel - Verteilunäs-
amt , Friedrickistraße 35. (Seither
Brotverteilungsamt .)

Rathaus . 3. Stock, Zimmer 60.

Stadt . Kartenausgabe , «Lchwalbacher
Straße 8 (Turnhalle ).
Städt . Lebensmittel - Verteilungs¬
amt, Friedrichstraße 35.
Städt . Lebensmittel - Verteilungs¬
amt, Friedrichstraße 35.

Städt . Milch-Verteilungsamt , Rat¬
haus , 2. Stock, Zimmer 45.
Städt . Verteilungsamt «für An¬
stalten, Hotels usw., Rathaus,
1. Stock, Zimmer 38.

Städt . Verteilungsamt für An¬
stalten, Hotels usw., Rathaus,
1. Stock, Zimmer 38.

Für Verkäufer:
Lebensmittel:

Sämtliche Lebensmittel (mit Ausnahme der nachstehend aufgeführten).
Auskunft in allen Fragen , die den Bezug betreffen:

Anmeldung aller von auswärts bezogenen Mengen:

Abrechnungsverkehr:

Mehl und Brot.
Auskunft in allen Fragen, die den Bezug betreffen:

Anmeldung aller von auswärts bezogenen Mengen:

Abrechnungsverkehr:

Milch. Auskünfte und Meldungen:

Kartoffeln. Auskünfte, Duldungen und Abrechnungsverkehr:

Fleisch.
Alle schriftlichen Eingaben müssen die genaue Aufschrift

Dienststelle— wie vorstehend angegeben— tragen, da sonst mit einer
nicht gerechnet werden kann.

Wiesbaden, den 20. Mai 1916.

Dienststelle:

Städt . Lebensmittelamt , Graben¬
straße 1, I.
Städt . Lebensmittelamt , Graben¬
straße 1, I.
Städt . Lebensmittelamt , Gvaben-
straße 1, I.

Städt . Mehlbüro , Rathaus , 3. Stock,
Zimmer 68.
Städt . Mehlbüro , Rathaus , 3. Stock,
Zimmer 68.
Städt . Markenkontrolle, Friedrich-
straße 19, Zimmer 1 und 2.
Städt . Milch-Berteilungsamt , Rat¬
haus . 2. Stock, Zimmer 45.
Städt . Kartoffel - Amt, Rathaus,
1. Stock, Zimmer 38.

in der Einrichtung begriffen,
der zur Erledigung zuständigen
glatten Erledigung der Eingaben

F255

Der Magistrat.

JÄitteldeutsehe Kreditbank
Kapital und Reserven 69 Millionen Mark —

Wiesbaden.
Friedrichstrasse 6. Telephon 66 n. 6604.

Günstige Verzinsung von Bareinlagen. Vermögensverwaltung.
Schrankfächer unter Mitverschluss des Mieters.

Sorgfältige Erledigung aller bankgeschäftl. Angelegenheiten.
F473|

Sonnenblumen samen
8- Säen , echtes Bienenwachs vor¬
rätig. Korwie, Döoritzstraße 4.

Brotkarten»
Schutzhüllen, führ haltbar, Stück
18 Pf. Link, Buchbinderei, Walram-
fraße 2. Telephon 3736.

fllarie IDehrheim Lehriiulttut rar
u- -  üiehelsberg 11 , 2 . St.

Täglich Anf. neuer Kurse im Musterzeichnen, Zuschneiden und
prakt. Arbeiten , unter Garantie für sorgfältige und eründl. Ausbildung
nach leichtfassl . Methode. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an.

Prosp. und Anmeldung 9—12 und 3—6 Uhr.

Sohnur in der Mitte.
?laachett * etwas seit !.

Korsett„Bequem“
Gesetzlich geschützt n. Nr. 433339 . — Aerztlich empfohlen.

Tadellose Figur . Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutschen . Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens . — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem“.

Ooldstein , Wiesbaden,
Webergasse 18 .

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 605.
B9

Belt. rtMUtMiiw.
Im Anschluß an die Verordnungen des Magistrats über die Regelung

des Verbrauches von Fett , Eiern , Zucker und Kolonialwaren wird folgendes
bestimmt : ^

Die „Gruppe I" der Eier -Kartc (enthaltend die Abschnitte 1a, Ib u. Ic)
wird vom 22. Mai ab in Gültigkeit gesetzt. Die „Gruppe II " tritt nur aus
Grund besonderer Bekanntmachung später in Kraft.

2.
Die auf die Kolonialwaren -Karte erhältliche Warenmenge wird für

alle Geschäfte mit Ausnahme der städt. Kolonialwarenläden bis auf wei¬
teres für jedes Kartenfeld wie folgt festgesetzt:

a) auf 1 Viertel Pfund für Hülsenfrüchte usw.
b) auf 1 Achtel Pfund für Teigwaren.

3.
Die „Gruppe 6" der seitherigen Butter -Karte bleibt bis auf weiteres

gültig . Der zur neu ausgegebenen Fettkarte gehörige Gruppenabschnitt 1-
berechtigt bis auf weiteres noch nicht zum Einkauf und zur Abgabe von
Butter.

4.
Haushaltungen , die an Eiern mehr wie 30 Stück oder an Zucker mehr

wie das Doppelte der ihnen für einen Monat Anstehenden Berbrauchsmenge
in Verrat haben, müssen die ihnen etwa ausgehändigten Eier - und Zucker-
Karten von Donnerstag , den 25. Mai , ab innerhalb einer Woche an das
städt. Lebensmittel -VerteilungSamt , Fricdrichftraßc 35, zurückgeben.

5.
Die Verkäufer dürfen Waren , welche gegen Bezugskarte oder Bezugs,

scheiue abgegeben werden, ohne Vorzeigung der Brotausweiskarte verab¬
folgen. K255

Wiesbaden , den 20. Mai 1916.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Roügelder-Erhvhung in Wiesbaden betreffend.

Die Betr'ebskosten int Fuhr- und Gütertransportgewerbe haben sich
feit der letzten Erhöhung der Rollgelder wieder derart gesteigert, daß eine
weitere Erhöhung der Sätze leider unumgänglich notwendig ist, um
wenigstens einen Teil der Betriebsmehrkosten damit auszugleichen.

Der Unterzeichnete Verband der am Gütertransport von und zur
Bahn beteiligten Betriebe hat daher beschlossen 559

vorn 15 . Mai er . ab
eine Sttiölninq üet BollaelBet am5Bi. ito Sentnet

eintreten za lassen im Anschluß an die inzwischen auch eingetretene gleiche
Erhöhung der bahnamtlichen Rollgeldsätze.

Wiesbaden , im Mai.
Verband der Spediteure und Mobrltransporteurr

von Wiesbaden.

Aufklärung.
Um Irrtümer zu vermeiden, mache ich hiermit bekannt,

dass trotz dem plötzlichen Ableben unseres
Herrn Richard Fein

das Geschäft in unveränderter Weise weitergeführt wird.

Gg . Wallenfels (gegr. 1836)
Inh . : Frau R. Fein, Wwe.

Idealer
Korsett-Ersatz
(Patente all. Kulturstaaten
mit allen Vorteilen,

aber ohne die Nachteile des
bestsitzenden Korsetts , macht

elegante, schlanke Figur, stützt Leib
und Rücken, ohne sonstwie zu be¬

engen. Die weltbekannten , von keinerlei
Nachahmung auch nur annähernd er¬
reichten Erfolge unserer für Gesunde wie
Kranke gleich wertvollen Erzeugnisse be¬
ruhen auf der genauen Berücksichtigung
jeder einzelnen Individualität.

Kalasiris Spezialgesdtäfi,
Wiesbaden, Webergasse 23.

Deutsche
Tläf)mascf)ineti

Ratenzahlung ! Langjährige Garantie!

E . du F &is , Mechaniker,
Kirchgasse 38. Fernruf 3764.

Hohlsaumnäherei! Plisse-Brennerei;
Eigene Reparatur-Werkstätte . 343

Verpackungen von Frachtgütern
und deren Spedition nach den von den
Staatsbahnen wegen des Kriegszu¬
standes gegebenen Anleitungen werden
sachkundig besorgt. 477

I . Metteaimayer , Hofspediteur Sr. Majestät, Niicolasstr. 5,
£SL M

Gesetzlich geschützt! ißß » Mit Garontie für
Konkurrenzlos! • tadellosen Sitz!

Neuste Modelle für Frühjahr und Sommer liegen auf. Auch nach
jeder Vorlage.
2herese Breuer, Wiesbaden, Langgasse 39. 1 St.
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[ Atu -AiilieboleÄ
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Stenotypistin gesetzten Alters
(Stolze -Schrey), mit läng . Praxis
u. guter Handschr. für vorm, gesucht.
Verlangt wird weniger schnelles als
fehlerloses Schreiben. Kenntnisse der
Buchführ. erw. Off . mit Gehalts - u.
sonst, näheren Angaben unter G. 134
an die Tagbl.-Zweigst., Bismarckr. 19.

Gewerbliches Personal.

Damen von gutem Ruf,
verkehrsgewandt, finden sofort lohn.
Beschäftigung. Näheres Friedrich¬
straße 29, Gth., Sonntag vorm.

Zuarbeiterin für Schneiderei
sof. ges. Taunusstraße 75, Frontsp.
Lehrmädchen für Damenschneiderei

gesucht Hellmundstraß e 3, 1 S t.
Vügellchrmädchen gesuchtBugellcyrmadchen gesucht

Wvlluser Straße 9, Wäs cherei Pre ß.
Mädchen kann das Bügeln

gründlich erlernen Gübens traß e 22.
Lehrmädchen gegen Vergütung

gesucht Wörthstraße 3, Wäscherei.

Mädchen für Haushalt gesucht.
Operö, Faulbrunneustra ße 12, Laden.
Zuverl . Alleinmädch.» d. etw. koch, k.,
gesucht Emser Stra ße 33._

Tücht. saub. Alleinmädchen,
welches selbskänd. kochen kann und
jede Hausarbeit versteht, au einz.
Dame gesucht. Zu erfragen Schüler,
Gr . Burgstraße 12.  _

Jüngeres Mädchen,
i. fleißig, tagsüber gesucht

lowstraße 8, 2.  _
sauber u. fleißig,
Bu - - - -

Tüchtiges Hausmädchen
gesucht Park straße 53._

Sofort gesucht
kräft. einfaches Mädchen für Garten-
u. Hausarbeit . Walkrnühlstraße 61.

Mädchen gesucht.
Bäckerei Schmitt , Moritzstraße 22.

Gesucht für die Morgenstunden
eine junge Aushilfe . Näh. von 8—11
u. von 2—4 Uhr, Adolfs aller 5.

j[ NtSen-AiizeboleJ
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tapezierer -Gehilfe
gesucht Phrlippsbergstraße 15.

Guter Schuhmacher in u. a. d. H.
gesucht Ärndtstraße 1.  _

Hausbursche gesucht.
Drogerie Göltest Michelsberg 23.

Hausverwalter gesucht.
Entschädigung mod. 2- od. 8-Zirn.-

Wohn. gegen Äietnachlaß . Off . u.
u. G. 768 an den Tagbl .-Verlag.

Für Hausmeisterstelle
wird kinderloses Ehepaar gesucht.
Näheres Hallgarter Straße 2, 2.

Junge zum Eistragen
gesucht Emser Straße 28.

jf Slellen-Kesüche
Weibliche Personen.

KaufmännischesPerfanal.

Fräulein mit Mittelschulbild,
u. Vorkenntn. in Buchs, u. Schreibm.,
s. Anfangsstell« auf Büro uni . mätz.
Vergüt . Off . u. I . 734 Tagbl .-Verl.

Fräulein , 18 Jahre,
welches in Stenographie u. Schreib¬
maschine bewandert , sucht Anfangs-
stelle. Off , u.  S . 767 Tagbl .-Verlag.

Fräulein
sicht sofort Stelle auf Büro oder zu
Kindern . Dotzheimer Straße 11, P.

Gewerbliches Personal.

Mode. . „
Tüchtige erste Arbeiterin 1 ucht

Stellung , auch ausiv ., oder Aushilfe.
Off , u. I . 765 an den Tag bl.-Verlag.

Äelteres Älleinmädchen,
das kochen kann, sucht zum 1. Juni
Stellung . Briefe erbeten Nriolas--
straße 15, 1. S tock.
Aelt. besseres Mädchen, w. gut kochen
u. Haushalt selbskänd. führen kann,
sucht Stelle aus 1. od. 15. Juni . Off.
u. R. 135 an den T agbl.-Verl ag.

Einfaches gebild. Fräulein
mit gut. Zeugii., durchaus erfahren
in Küche u. Haus , sucht sof. od. später
Stelle . Off . Am Rümte rtor 2, 3 r.

Jungfer wünscht Stelle , ,
ev. aur Aushilfe oder Bedien, einer
Dame . Briefe u. E.  135 Tagbl .-Zwgst.

Junges Mädchen
in Hausarbeit u. Bügeln bew., sucht
Stelle , wo Kochen erlernt werden
kann. Off , u. S . 135 Tag bl.-Verlag.

Braves Mädchen vom Lande,
welches zu Ostern aus der Schule
entlasten wovdeii ist, sucht Stellung.
Nerostraße 28, 1. Etage.

Bürgerliche Frau,
tücht. im Kochen, Kranken- u. Kinder¬
pflege, geht halbe oder ganze Tage.
Off . u. D. 762 an den Tagbl .-Verlag.

Selbständ . beflereS Mädchen
sucht zum 15. Juni Stellung m ll.
r . Haushalt , wenn gewünscht, -mch
iiur über Tag . Näheres ber Fräul.
Lippcrt , Sonnenberg , Wiesbadener
Straße 47.

Fräulein,
im Schneidern erfahren , wünscht
nackm. Beschäftigarng. Offerten unter
D. 768 an den Tagbl .-Verlag.

Stellen-Gesuche
Männliche Persone ».
Gewerbliches Personal.

Junger Mechaniker,
welcher auch drehen kann, suchst
Stellung . Angebote unter K. 135
Taabl .-Zweimtelle, Bism arckring 19.
Perfekter Geschoß- u. Zünderdreher
(militävsrei ) sucht Stellung . Off . u.
Z. 768 an den T agbst-Verlag._

Schneider sucht Sitzplatz
zum Arbeiten. Off . u. T. 135 an
den Tagbl .-Verlag.

Hausmeister -Stelle gesucht.
Zuverl . Ehepaar Mann fr . Hand¬
werker), sucht Stelle rn best., Hause
als Hausmeister . Gartenarbeit wird
übernommen . Offerten u. S . 763
an den Tagbl.-Ver !ag._ _

Sltüei>-Ai>«ebo!k
Weibliche Persone».

Kaufmännisches Person «!.

Al. als angei.Betlinfetin
aus besserer Familie für dauernd
gesucht. Offerten unter E. 767 an
den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Gei». Frimlein
snicht mit. 20 Jabren ), mit Zeichen¬
talent , zur Ausöild. für zeichnerische
Tätigkeit gesucht. Melden 10—11.
Hosphot. Ben ade, Taunusstraße 37.

Mlllznles matnen
für techn. Arbeiten gesucht, 10 Mk.
per Woche. Offerten unter U. 135
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarck ring 19.

Pubarbeiterin , perf. in f. Genre,
Tauerstell ., sowie Lehrmädchen sucht

Fr . Klein. Taunosstraße 13.
Angehende Büglerin

«sucht. Waichanstalt „Ganymed".
ranienstraße 35.  _

Lehrmädchen
zur gründl . Erlernung des Bügelns
gesucht. Lehrzeit 6 Monate , dann
Gelegenh. zu dauernd . Verbl.

„Nasiovia ' ,
Luisenstraße 24.mi mumm Alles

in Kaffee u. Konditorei g. in d. Nähe
Wiesb. gesucht. Zu melden Kirch-
gaffe 11, photogr. Atelier.

Aushilfsweise ein zuverlässiges

Mderfraul . ,
nicht unter 23
Adolfsallee 7, 1.

Zähren, gesucht

Suche für sofort eine Stütze.
die perfekt kochenu. einmachen kann.
Billa Carmen . Abea astra ße 2.

Stutze zur Führung
der Wirtschaft ges. Pflenekurs. erw.
Off. u. E. 769 an den Tagbst-Berst

K SeIln.M,eb>>ltJ
NUinnlichc Personen.

Kaufmännisches Personal.

nrSuetihattnngD.
Korrespondenz
eines lebhaften Detailgeschäftes
äitere erfahrene Kraft ges.,
welche i. Führungeinfach .Büch .,
Maschinenschrift u.Stenographie
längere prakt Erfahr , hat . An¬
fänger ausgeschloss . Offert , m.
Bild , Zeugriisabschr . u. Gehalts¬
ansprüchen erbeten u. Z. 960

D. Frenz, Mainz. F14an

AbiclliiiiiWdklmIcn
mit guten Kenntn . der Installations¬
materialien sucht
Stellennachw . für kaufm. Angestellte

im Arbeitsamt Wiesbaden.

Gewerbliches Personal.

LchnWr Mutt,
sowie

20 Maschinenschlosser
und Eisendreher

gesucht.
Wilh. Schwerdtfeger u. Comp.,

Schiersteiner Str . 58/60.
Tüchtiger

Wagenlackierer
findet Stellung . '

Georg Krück, Hofwagenbau.

Tüchtige Rockarbeiter
sucht H. Gabriel , Bahnhofstraße 22.

Selbständige
Damenschneider

sofort bei hohem Lohn ges.
Jiolzmanti -Wolf

Mainz.  f 14

Fleißige

Küferburschen
bei gutem Lohn sofort gesucht.

W. Ruthe , Kurhaus.
Tüchtige

stellt ei»
Sputen?, TnnnnMck 66.
Gärtnergehilfe ges.

C. Fischer, Kunst- u. Handelsgärtn ..
Wald straße.

Kutscher,
w. in d. Umgebung u. Stadt begannt,
ge sucht Adölfstra ße 6._
KräftigerFahrbnrsche
gesucht. Ebel. Bülowstraße 9.

Ein Ehepaar,
der Mann kann tagsüber seiner Be¬
schäftigung nachgehen, für die Haus¬
meisterstelle auf 1. Juli gesucht.
Näh. Webergaste 3, Gartenhaus 1.

SltSen»8tIncht
Weibliche Persone».

Kaufmännisches Person«!.

Junge Kontoristin
mit läng. Praxis sucht sich zu ver¬
ändern ; am liebsten in Hotel oder
Sanatorium zum 1. Juni od. später.
Geil . Off, u. L. 769 Tagb l.-Verlag.

Fräulein . 17 Jahre,
in Buchführung aut ausgebildet , in
Stenographie u. Maschinenschreiben
bewandert, sucht AnfanaSstelle. Off.
u. N. 135 an den Tagb l. -Berlaa.
Tüchtige Verkäuserrn
der Manusakturbrauche sucht aus
bald Stellung , gleich welche Branche.
Off . u. H. 769 an den Tagbl .-Verlag.

Gewrrblickws Personal.

Kindergärtnerin
mit höh. Schulbildung sucht Stelle
auf 1. Juli oder früher . Familien
Anschluß erwünscht. .Angebote unt.
L. 768 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Schwester
sucht Pflege für hier oder auf
Reisen. Offerten unter B. 766 an
den Tagbl .-Verlag.

ftöUtlTdit Mthtri»
mit gründl . Vorbildung auch . in
Sprachen , kathol., sucht St . m ferner
Familie zu 1—3 Kindern . Gute Be-
Sprachen , kathol., su
?nmilie zu 1—3 Sii.w....andlung u. Familienanschluß Be¬
dingung . Offerten unter A. 338 an
den T agbl.-Verlag .

Besseres Aäulein.
22 Jahve , sucht Stelle als Kinder
sräulein in besserem Hause. Gute
UmgangAformen u. gute Zeugnisse
vorhanden. Offerten unter S . 769
an den Tagbst-Verlag.

Kinderpflegen»
mit guten Seunn . sucht Stell , zum
1. oder 15. 6. (Rheinland ), am liebst.
bei Säugling . Off. u. Ta . Ö. 1585
befördert Rudolf Moste, Berlin,
Tauenv ien straße 2.  Fl04

Gebild. Fräul ., erfahr , in Haush.
u. Kindererzieh.. sucht Tätigkeit in
gutem Hause bei vollem Familien-
Anschluß gegen Taschengeld. Offert.
u. K. 768 an  d en Tagbl .-Berlaa.
Gebildetes Fräulein

sucht Stelle zu Kindern , a. Jungfer
oder Hausfräulein . Svricht franz .,
engl., flämisch; war mehr. Jahre als
Kinderfrl, , läng . Jahre als Jungfer,
Versteht den ganzen Haushalt gut,
kann frisieren , schneidern, u, packen,
Beste Empfehlungen . Offerten unt.
O , 767 an den Tagbl .-Verlag.

Ms 3tl . ,
w. lange Zeit in der Schweiz als
Saaltochter in nur erstkl. Häusern
tätig war , sucht paff. Stellung in
nur erstklaff. Hause. Dieselbe geht
event. auch als Zofe zu einer hier
im Hotel wohnenden Dame . Offert,
u. B. 761 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Fräul . aus guter Famil ..
häuslich erzog., Vensionsschulbtld.,
in Handarbeiten , Klavierspiel usw.
bewand., w. in kath. best. Hause zur
Stütze der Hausfrau , bei angenehm.
Familienanschl ., sich zu vervollk.
Gefl . Offerten an Herrn Dhuyuet,
Mainz , Höschen 2. erbeten.

Jungfer mit besten Zeugn ., Perfekt
im Fach, Krankenpfl . erf,, w. Stell.
Näh. mit Angabe des Gehaltes unt.
Nr. 1970 _fc., Haas enstein u. Bogl^A.-G.. C- ff el.

Aeltere Dame sucht Stellung als

Hausdame
in frauenlosem Haushalt (Stadt od.
Land). Offerten unter F. 135 a«

Ta " ~den Taabl .-Ber lag.

^dbftöuöiats ftünltin
welches gut kochen kann u. sämtliche
Hausarbeit versteht, sucht Stellung
für sofort oder später . Offerten u.

769 an den Tag>bl.-Verla g.

Hausmädchen,
welches nähen , bügeln u. servieren
kann, sucht pass. Stelle in nur gut.
Hause, geht auch als Alleinmädchen
event. nach auswärts . Offerten erb.
u. F. 768 an den Taabl .-Be rlag.
Geb. i88. iMr. Miiücheu

(höh. Schulbild., 1 I . Haush .) sucht
Ausnahme in vornehm.... —. ... ...... Hause bei
Familienanschl . u. Taschen«. Angeb.
u. T. 768 an den Ta gbl.-Ve rlag.

Besscrcs Müdchen
von außcrb ., das perf. schneid, u. im
Häuslichen bewandert ist, sucht paff.
Stell , bei Kindern oder als Jungfer,
auch aus Gut . Näheres am Montag
Oranieustra tze 53. im Mädchcnheim.

Feingebild. wirtschaftlich tüchtige
Dame, musikal. u. sprachgew., sucht
Wirkungskreis in

ßenstM oücr Ailatsriuin.
1. Refrz . Off. u. F . 769 Tagbl .-Berl.

Elelltn-KtlnchtI
Männliche Personen.

Gewerbliches Personal.

MMMger©cfainftsrnnmu
34 I ., verh., w. durch den Krieg seine
Existenz vernichtet ist, fiufrt Stellung.
Militärsrei . Auch Beteiligung an
einer gewinnbringend . Sache erw.
Feinste Referenzen zu Diensten. Off.
u. W. 768 an den Taabl .-Verlag.  >

Handwerker
sucht Posten, gleich welcher Art. Off.
unter P . 769 an den Tagbl .-Verlag.

E wohnungr -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
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r ~gwMi5i~ l
1 Zimmer.

Adolfstraße 6, V. P „ 1 Z. u. K. 1148
Albrechtstraße 22, 1, schon, gr. Zim.

u. Küche, Äbschl., Gas . Näh. Laden.

2 Zimmer.

Adölfstraße 6 (Ms.), 2 Z.' u. K. 1147
Feldstr. 8, Stb . Dach, 2-Z.-W., Gas u.

Äbschl. sof ort bill ig zu verm. 1029
Mauritiusstr . 12, 3, 2-Iim .-Wohn.,

22 Mk. Näheres daselbst.
Nerostraße 14 2-Zim.-W. im Wschl.,

Stb ., auf sofort zu vm. Näh. 1. St.
Ncugaffe 22 2 Z. u. K„ mit od. ohne

Wertst., zu v. Näh.^Schubladen.
Steingaste 23 2-Z.-W^sof. od/sv - 1098
Wörthstr . 22. Dachst., sch. ' g. 2-Z.-W.

3 Zimmer.
Lleichstr. 25 3-Zim.-Wohn. sof. prw.
Hermaunstr . 8 3-Zim.-Wohn„ Part .,

sowie eine  zweistöckige Halle._
Karlstr aße 2 3 Zim. u. Küche,zu vm.
Klciststraße 8 3-Zim.-Wohn., 1. Okb.
Luisenstraße 14, 2 r., schöne 3-Zim.-

Wohn. sofort mit Nachlaß zu verm.

Platter S tr . 19. Part ., 3-Z.-W. sof.
Schwalbacher Str . 53, Mtb . 1, 3-Zim.»

Wohn. Nachfr. Bordesth. 1 St ._
Walramstraße 35. a. d. Emser Str .,

schöne 3-Zim .-Wohn. bill. Näh. 1.
4 Zimmer.

Blüchervlab 6, 1, Sonnens ., 4-Z.-W.
u. reichst Zub. MH. P . lks. B 3118

Kleiststraßc 8 4-Zim .-Wohn., 1. Juli.
5 Zimmer.

Adelheidstraße 73, 1 St ., Sonnenlage,
6 besond. große schöne Zimmer , gr.
geschloff. Balkon, reichst Zubehör,
zu verm. Näh. Erdgeschoß._ 1045

Goethestraße 23 (Sonnenseite ), 6-Z.-
Wohn., elektr. Licht, Bad. 1152

6 Zimmer.
Adelheidstr. 20, 2, 6 Zim., Küche,

Badezim., 2 Mans., 2 Keller, elektr.
Licht, aus 1. Oktober zu verm. Be¬
sichtigung 10—1 u. 3—5 Uhr. Näh.
Frontsp . oder. SieL, 882., _ 1056

An der Rin gk. 571 , 6-Z.-W. z. vm.
Nikolasstratze 26 herrschastl. Wohn.,

6 Zim ., Gas , elektr. Licht, Bad,
Balkon u. Zubehör , aus 1. Oktober
zu vermieten . Näheres daselbst
Hochparterre.

Friedrichstraße 34, 3. Wohnung von
6 Zim., große helle lufst Raume,
Bad, Giebelzim., Mans . Gas,
evt. elektr.»Licht, preisw . zu verm.

Läden »nd Geschäftsräume.

Hellmundstr. 34, Laden,̂ 1 Z., 1 K tc.
Hellmuudstr. 58 (Emser Str .) Laden

zu v. Nah. Marx , 2. S tock._ 1137
Moritzstraße 20 Laden mit 2-Zim.»

Wohnung zu vermieten. 1112
MöbAerte Zimmer , Mrmsarden re.

Adolfstraße 7, Stb . 2,  g . m. Z. bill.
Albrechtstraße 11, 1,  s ch, möbl. Zim.
Bleichstri 13» 2, fM . Z., 1—2 Betten.
Bleich str aße 27, 3 r., möbl . Zim . bill.
Dambachtal 2 kl. möbl. Mansarde

zum 1. Juli zu vermieten.
Dotzhe imcr S traße 4, 1, mbl. Mans.
Dovhc imer  Str . 12 rnöbl.  Zinr . frei.
Dotzheimer Str . 31, P ., mö bl. Z. bill.
Drudenstr . 5. 1 l.» sch, m. Z.. 16 Mk.
Emser Str . 2, 2 st, möbl.  Zim . zu v.
Geisbergstr . 11, V. 1 r., ntlbl. Mans.

an Arbeiter , Woche 2 Mk ., zu vu>.
Grabenstraße 5, 2, möbl. Zimmer,

sepa rat,_ Goldschmidt._
Hclencnstr. 27, 3, schön mbl. Ms. bill.
Hellmund str. 23, 2 r. , sch, mbl. Z.  bill.
Hellmundstraße 48, 2 r., mbl. Z., 3.50.

Hermannstraße 1. 2. sch. m. Z., 3.50.
Hermannstr . 1, 2, mbl. Mans ., 2.50.
Karlstraße 6, P „ einfack möbl. Zim.
Karlstr . 24, 1, el. m. W.- u. Schlafz.,

a. einz., a. W. Pens ., sof. od. spät.
Karlstraüe 37. 1 st. mbl. Ms., 1—2 B.
Lehrstraßc 3, 1, mbl. Z., mtl . 15 Mk.
Marktstraße 22, 2 St . st, schön möbl.

Zimmer an Dame zu vermieten.
Michelsberg 9, 2, Treutlein , schön

möbl, Zim. mit od. ohne Penswn
an Dame ztrm 1. Juni zu verm.

Moritzstraße 4, 2. Stock, möbliertes
Zimmer zu vermieten.

Moritzstr. 5, 1 r, , srdl. herrsch. Wohn-
u. Schlafz., a. einz!, an Dauerm.

Neugaffe 5, 1 r., m. Z. m. 1 u. 2 B.
Reugaste 18, 3, möbl. sep. Z., 16 Mk.
Parkstraße 101, rnöbl. Zimmer sofort.
Riehlstraße 19, 1 St . l., möbl. Zim.

an anst. Fräul . bei cckleinst. Wwc.
Röderstr . 19. 2 st, fr . mbl. Mans . bill.
Schwalb. Str . 19. 3 l.. sch. m. sev. Z.
Schwalb. Str . 69, 2 l„ mbl. sch. Zim.
Sedanstr . 3, 4, srdl. mbl. Mans . bill.
Steingaffc 3, 1 st, rnöbl. Mans . bill.
Villa Wettera », vor Haltest. Tennel¬

bach, möbl. Zim . an Dame preisw.

Leere Zimmer » Mansarden re.
Helenenstraße 26, Vdh., gr. Mansarde

mit Gas u. Wasser billiWWWWWMUWWslS -SuMerm. .
Rauen thaler S tr . 5 leeres Zim. sof,
Scharnhorststraße 12, Eiermann , gr.

gerad. Frontspitzz. in neuem Haus.
;r . möbl. od. leere Zim. mit separ.
Sing. Näh. Drudenstraße 5, Part.

MltlUsniht
2-Zim.-Wohu. von kinberl. Ehepaar
gesucht; übernimmt auch Hausver-
waltung . Näh, im Tagbl .-Verl . Bf j
Suche 17 1. iü7 16 3—4-Zim.-Wohn.
mit Zub,, etw. Garten u . Stallung f.
Kleinvieh. Angeb. mit Preis unter
D. 764 an  den Tagbl .-Verla g.

Äelteres Fräulein
sucht einfaches möbl. Zimmer mit
Küchenbenutzung. Offerten unter
T. 767 an den Tagbl .-Verlag.



Nr . « 3V, Sonntag , 31 . Mai 1916. Mesbrrdrrrrr TagdLM.
SeraiietoBflea

3 Zimmer.
Schöne 3-Zimmer -Wohnunq, im Vdh.

3 St ., z. Preise von 460 Mk. sof.
zu vm. Räh . im Tagbl .-Berl . Dg

6 Zimmer.
Humboldlstr. 11. Etagen -Billa , in be.

guemer, ruh. Lage. ist eine verrsch.
6-Zim.-W»hn. im 2. St ., sofort zu
»m.. Badczim., -3 Mo ns., SalkonS,
Do ppeltr. rc. Näh. da selbst. 1014

Nendatr
Schillerplatz 2,

hochherrschaftl. 6-Zim.-Wohnung mit
Diele , Lift, Zentralheizung , elektr.
Lickt, Gas , Kamin , ständig Warm-
wasserberertung, Bad, Vacuum.
Mädchenzimmer in der Etage, auf
sofort zu vermieten . Näheres
3. Etage , Schellenberg.

fteMW.S-M.-MlI.
1. Stock, in Billa, in bester
Lage. nahe Knrhaus , mit
Nachlaß zu vermieten . Näh.
Wohn«nas -Nach» ris -Bureau

Lio« n. Cie.. Bahnhofstraße 8.

_ 7 Zim mer.

Nerotal 10.
2. St ., 7-Z.-Wohn., Bad u. Zubehör

gedeckter Balkon mit herrl . Aus¬
sicht). zum 1. Juli oder später z»
verm. Näh. Hochp. daselbst. 1202

HvlliherM.
Hocherdgeschos?, mit reicht. Zubehör

für Juli zu vermieten. Näheres
Alexandrastraße 2._

Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt.

... Luisenstraße 25
yt die herrschaftl. eingerichtete
O- Etage von 8 Z., 2 Kellern,
o Dachz .. Badeeinricht., Sauf»
:Nk ^ ,,« entralheizung , elektr.Licht, Gas usw. ver 1. Okt. c.
zu verm. Näh. Kontor Gebr.
Wagemann , Lnisenftraße 25.

Läden und Geschäftsräume.

Zaderrlokal
mit Einrichtung in erster Ge¬
schäftslage sof. zu verm. Näh.
Büro Hotel Adler.

3mIiiWtitftis
gtroger Lcrden

mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres tm Tagblatt - Kontor,
Sch alter halle  rechts.

Nikolasstraße 21 ganz. Seitenb für
Büros , Lager, Chem. Wäscherei.

- Druckerei sofort zu verm. _ 793
, r Für Bürozwecke
U5r geeigneter, seit Jahren hierzu

benutzter 1. Stock, bestehend aus
8 Zimmer , zu vermieten . Näheres
Lulsenstraße 7. Bc1riebs-B--rwalt.
Wiesb ade ner St r aßenba hnen. F305Acickêei

SIbif ' Jlra ^c 39' neu herger., zu vm.
Näheres Moritzstraße 68, P.  1138

Arzt-Wohnnng
Friedrichstraßr 34. 1. Wohn. v. 7 Z..

große Helle luftige Räume , Gas,
elektr. Licht, Bad u. allem Zubeh.,
Mädchenzim. im Abschluß, preisw.
zu v. N. Alwinenstr . 11. Tes. 1761.

8 Zimmer und mehr._
8-Zimmer-Wvhn. mit reich!. Zubehör

Tannu- ftratzs 28»
2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst 1 St . F341

Ein Krisenrlaven
mit pollständig. Einrichtung zu vm.

,vür Anfänger geeignet. Näheres
Gaugassc 11, Biebrich am  Rhein.

Villen und Häuser.
Billa , a.o.aet. N.m
aujuftrm . Preis 1600 Mk. Näheres

Ronnenberg . Kaiser -Friedrichstr. 3.
Haltestelle Tennelbach.

N. Franks . Str . 18.l. Villa
Möblierte Wohnungen.

?/bo(f.SrtlTec 57, Part , lks., elcg. möbl.
_ ^ Zimmer -Wohnung,zu vermieten.
Karlstra ße 37 möbl. 4-Z.-W. N. 1.
Kirchg. 49. 3 l.. in. 2—3-Z.-W. m. K.
Kleine bw.  Biiid stltubeg4

5 8tm„ Bad, Küche, Garten » 1. 6.

Seite II«
Gut möblierte
4-Zinrmer- Wohnung

mit Küche und Bad billig zu verm.
_ « charnhorst stratze 24, Hochp. r.
2—5 gntmödl . Zimm.

mit Bad u. Kochgelegenheit zu v.
Erste Kurlage . Besicht. 4—7 Uhr.

^Nä heres im Tagbl .-Berla g._ Ka

Schöll,behagl.Heil»
auch für Pflegebedürftige , 1 bis 2
mit möbl. Zimmer levt. Wohn. u.
Schlafzim.) in feiner ruh. Lage.

Möbl. abgcschl. 3-Z.-W. mit Küche,
Hochp., für 60 Mk. pro Mon. zu v.

__stdresie im Tagbl.-Be rlag.  Jx
EinrsLner Herr

mit Bed. k. v. groß. Etage in bester
Lage 2—1 eleg. m. Zim. mit Bad
u. Küchenbenntz. abmieten . Offert.
u. D. 769 an den Ta abl.-Berlag.

Auf Landgut Hessens,
direkt am Wald, ist Wohnung , möbl.

u. unmäbll, zu verm., am liebsten
dauernd . Stallung , Gewächshäuser,
Teiche, Jagd , Fischerei, Garten¬
land, Fuhrwerk . Offerten unter
A. 348 an den Tagbl .-Berlag.

Möblierte Zimmer , Mansarde » rc.

Abeggstr. 9
Privatvilla , nahe a. Kurhaus , frdl.

möbl. Zim mer preiswert zu verm.MW.H. gut möbl. Wohn
, - - . . und Schlafzimmer

mit sevar atem Eingang zu verm.
Gcisbergstraße 14 eleg. möbl. Zim.
_ von 1 Mk. an  f «fort zu vermieten.

MMerftr . 9. 1,
Ecke Taunusstraße , behagl. Zimmer
_ frei , 1 oder 2 Betten.

leiaMe 6$, weife,
3 elegant rnübl. Zim. -uit Klavier,
elektr. Licht, auf sofort ; werden
auch einzeln abg egeben.

Schwalbacher Straße 5, 4. gr. Helles,
gut möbl. Zimmer prciswert.

SchwalbacherStr . 8. 2. n. Rheinstr.,
einige eleg. M .̂ Zim.,̂ 1 separat.

Taunusstr . 36, 1, 2—3 Zim., möbl.
od. unmöbl., billig zu verm., ge¬
eignet für Arzt  oder dergleichen._
[{Ulf -lim «roß. behagl. eiliger.»
iuvl . tHlil, ! Pension od. Knchenb.,
zu verm. Kleine Burgstr . 1, 2 r.

W.BW.BJotm-n. Söüafj.
zu vermi eten Damb achtal 10. 1._

fÄtmll Mn-u.Sölnfi.
findet ölt. Herr als Allein- und
Dauermieter Kapellenstraß e 49.

Fein möbl. Zim. an befs. Herrn sof.
Nerostraße 46, Hochp., b. Dollbois.

arit möbl.
Schlafzim .̂
Näh. Herrn gartenstraße 17. 2.

Me fodibruitimi!
Ein cinz. oder 2 Wohnräume und

Schlafzim., i od. 2 Betten, sehr
elegant cinger., z» verrn. Elektr.
Licht, Bad daselbst, an Kurfremde
oder Taucrmieter.

_ Kapellenstr aße 16, Part.
Mod. Wohn- u. Schlafzim. an best.

Dame od. Herrn (Danermicter ).
Adresse im Tagbl.-Ber lag. Dy

WM «l .liier
mit Klavier bei Dame an Beamten
od. Kaufmann . Off. u. M. 135
an Tagbl .-Zweigst., BiSmarckr. 19.

Leere Zimmer , Mansarden rc.
2fenstr. l. Borderz., 1 St .,

. bes. Eingang , sof. zu v.
Kleine Burgstraße 10, 1.

K.
SBBBetfti® um.

^ ^ „Hotel Oranien,,,
im Walde gel., der Neuzeit entspr.
eingerichtet. Bekannt gute Pension.

Besitzer: W.  D ebus.

, -MM I. Xnnus.
Herrl . Erhol .-Aufenth. Bad. Staub¬

freie Höhenlage. Gute Verpfl. Pr.
5.50 Mk. Profp . W. Schnabel Wwe.

\  liglüejydjeJ
3-Zin, .-Wohn. mit Gas , ev. Elektr.,
für Okt. 1916 v. 3 ordnungsl . Pers.
im Stadtinnern , 2.- 3. St ., nur sonn.
»es. Zuschr. Mtinger , Blümerpl. 2, P .
, 3-Zim .-Wo»mung mit Zubeh. sucht
inngc Frau in nur bester Gegend
per Okt.. für ca. 500 Mk. Offerten
u. P . 767 an den Taa bl.-Berlag.

Dauermieter
sucht2 möbl. Zimm.

ruhigem Hause, jetzt oder später.
Off, n. U.  765 an den Tagbl.-Berl.

^onneiifimnitr, löbl., gesucht.
K.-Gas . PreiSoff . Ora n ienstr . 23, 2.
Möbliertes Zimmer,
nicht höher als 1. St ., suche ich für
Ni. verheir . Tochter , ganq nahe der
angegeb. Adresse, auf einige Wochen
in nur achtbarer Familie . Tag,
Hauvtmann,

Kaiscr -Fr icdrich-Rin g 14, P. _
Zwei Damen

suchen zum 1. Okt. 3 leere Zimmer
mit Pension in gebild. Fani . (keine
Fremdenpension ), mit Eigenheim , in
freier Lage außerhalb der Stadt.
Haltestelle der Straßenb . unerläßl.
Beding. Off . mit aenaner Preisang.
u. U. 768 an den Tagbl .-Berlag.

gteintttnljeime1
„Pension Atlanta " ,

Dambachtal  20. Schöne , ruhige Lage,
naheKochbrunnen,Kurhaus u .Wald.
Zimmer mit und ohne Verpflegung.t

Einkücheuhans
Dambachtal 23, Hans Dambachtal
Neuber» 4. Neuzeitlichste u. preisw.
Pension am Platze für Dauermietcr
u. Passanten . Zim . mit Pension von
6 Mk. an. Fließ . Kalt - u. Warmw.
Tel. 341. Nähe Kochbr. u. Kurhaus.
Groß , parknrt . Garten in Waldcsn.
Heim auch für Offiziers -Familien.
_Ruhige staubfreie Lage._
Fremdenheim Srhroeter

Rheinstraße 34, 1, Fernspr . 3268.
vornehmer Aufenthalt für Kurgäste
und Dauermietcr . An Promenade
und nahe Kuranlagen.

Kurpension
[für Ruhe- u. ErholungLbedürft .,
ISonnenbcrgcr Str . 9. Tel . 6000.
!Ele ». Billa mit Terrassen . Balk..
sar . Garten , direkt am Kurpark.
!?lu f Wunsch Diät . Bäder all. Art.

Wenfion WcchLe,
Weberaasse 8, 2 links,

eleg. niöbl. Wohn- u. Schlafz., auch
kurz. Zimmer mrt 1 oder 2 Betten
zu vermiet en. Auch an Kurgä ste.

Alleinsteh. gsb. Wwe. möchte" in
ihr schönes Heim eine

Dame eis MotM
ausnchmen. Näh. Godesberg a. Rh.,
Hohen zolle rn str aße 17.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
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SerNch 1j
Privat - Verkäufe.

Olroße weiße frischmelkende Ziege,
2 Jahre , zu verkaufen. Zu erfragen
Geri chtsstraße 6._
Frischmelk. Ziegen m. Lamm, erstkl.,

Kli verk. Platter Stra ße 130._
Schöner brauner Rehpinscher

zu verk. Klovstockstraße 19, Hth. P.
Prima singende Kanarienhähne,

nur eig.  Zucht . Belte, Michclsberg 18.
Kanarienweibchen "(rein Seifert)

bi llig abzwg. Aölerstraße ^ 7, 2 liiiks.
Dunkelbraun . Wollkostüm (Bolero),
Gr . 40, 12 Mk., w. Leinenrock für
I Mk. zu verk.^ 1orkstr. 13, Gth. 2 r.

Getr . hellbl. S-ulärdkleid (44)
preisw . zu cf. An der Rin gki rche 4,3.

Japanisches Bolero-Jäckchen,
weiß mit Gold getickt, billig zu verk.
Rbeinstraße 90, Parterre.  _
W. lein. Jackriitl ., neu. Bade-Änzug
bill. zu verk. Karlstraße 86, 1.

2 weiße Jackenkleider, Wolle,
aus Seide gearbeitet , gut erh., für je
20 Mk zu verk. Anzus. zwischen 1 u.
6 Uhr, Bismarckring 2, 4 r._
Neu. weiß. Jackenkleid, g. a. Seide,
mittl . Fig., neu 110 Mk.» für 30 Mk.
tronierhallher Franken straße 26, P ark
Himmelbl. Sommerkleid bill. zu vk.,
6—7 m grünes leicht, zart . Tuch für
Kost. od. Mäntel , Wert p. m 10 Mit.,
seht 6 Mk.  M oritzstraße 9, 2. Htb. 1
Einige Kleider für 15iähr. Mädchen
zu verk. M eichstraße 13, 2 l. ^

Eleg. langer Spitzcnumhana,
aus Seide, für ältere Dame passend,
zu verkaufeii. Ansehen 2—4 nachm.,
Sieber , RbeiEr aße 47._
Bier weiße Batist -Blusen für 8 Mk.,

blaues Jackenkleid 8 Mk. zu verkaufen
Nerostraße 43, 2 rech ts.

Eleganter neuer Hut,
Anschaßf. 80 Mk., für 15 Mk. zu verk.
Anzus. 11—4, Do tzh. Str . 29, P . l.

Bier elegante Hrrrcn -Anzüge,
fast neu. mittl . Gr ., billig zu verk.
Bismar ckring 11, 3 St . links.

Herren -Anzug, 48, wenig getr.,
zu verk. Off, u. F. 770 Tagbl .-Berl.

Frldqr . Offiz.-Uniform u. Mantel,
f. mittl . Figur , kaum aetrag .. billig
abzug. Näh, im Tagbb -Perl ._ Ji

2 graue , 1 blauer Waffenrock
u. Litewka J ohannisb . Str . 4, 1 r.
Litewka "in. schwarz. Hof. f. Militär

u. Unisormvock. f. neu, f. m. Eisenb.-
Beamten zu verk. Goethestr. 7, P . ^
Sehr bill. : mod. färb . Diener -Anzug,

Zierregal , Stühle , verschied. Bilder,
Damen -Schuhe (Gr . 38, 39) zu verk.
Wa lkmühlstraße 30, Part , rechts.
Gute Herrenfchiihe (41 od. 42) 3 Mk.',
m. alte Schube. Bleichstr. 36, H. 3 l.

Offizier -Reitzeug
billig abzug. Wilhelminenstraße 31,

3 feine, gl. gem. Dam .-Tafeltücher,
Gesamtlange 7,65 m, breit 2 m, ein
Schwitzapparat u. 1 gut erh. gepolst.
Lut herst uihl Wilhelminenstraße 4. 3.
^ Kl. Klävwr^ tzü Mk., Musikwerk '
Polrphon  35 Mk. Dotzh. Str . 116.

Gute Mandoline mit Tasche
zu verk. Preis 20 Mk. Schauerer,
Gvbenst raße 19. Mtb. 2._

Gut fp. vlrammophon
billig zu vk. He llmunditr . 16. Hth. 3.
Phot . Apparat 18, Wäscheschränkch. "

6 Mk., kl. Sitzbadew. 3. eis. Bettstelle
5 Mk. zu verk. Rbeingau er Str . 5, 3.

Schreibmaschine,
aut erh., billig zu verk. Restaurant
Waterloo -Eck. Ecke Eckernsördestratze.
Neues weiß. Holzbett, Waschtoilettr,

2 Nachttische, 29 Messingstangeu für
Trsvvenläufer . fast neu. Gasbade¬
ofen. Gaskocher zu verk. Adresse im
Tagbl .-Berlag . _ Jy

Kinderbett , gut erhalten,
bill. zu verk. Helene nstr. 8, 1, Georg.

Weißes Kinderbett mit Matr .,
we' «--r Tisch, 60 X 60. zu verkaufen
Scharnhorststraße 26, 2 links. __

Ein Kameltaschen-Diwan , 1 Nett
mit s. g. Roßhaarmatr .. 1 Schrank,
1 Waschkom. Eltviller Straße 21». 2.

Polstersessel, Bettstelle, Tisch,
Nachttisch, Regal zu verk. Westend-
straße  28 , Part.

Ein Itür . Kleidcrschrank,
lnenig gebr.. gut , billig zu verkaufen
ilarlstraße 16, Htb.. bei Klein.
Gr . pol. u. 3 lack. Kleiderschränke,

Bücherschr. m. Bleivergl ., nußb ., Itür.
Spiögelschr.. nußb.. D.-Schreibtisch,
nußb ., s. neu. Grammophon m. Hl.»
3 Betten m. Spr . u. 3teil. Kapokm.
usw. w. P latzm. Römerberg 6, 1 l.

Weazugshalber
Schränke, Tische. Svieael , Räder,
Küche. Fliegender Holländer zu' verk.
BMa Riedenbergstraße 8.
Kl. Schrank 10, wejß-seid. Hut 5,

Tr .-Hut m. Schl. 7.50, Tiich-Pa >letot
a. S . 12 Mk.. Rasierzeug 2.50, Haar¬
schneideschere2.50, Schuhleisten (44),
P . 1.50, Stehkrag . (41) St . 20 Pf .,
Frack u. Seiden -Westen zu verkaufen.
Adresse im Tagbl .-Berlag . Jz

Gut erhaltene Möbel
zu verk Fran kenstraße 25. Part.

Gut rrhaltene Möbel,
Vertiko, Bett , Regulator , Stühle,
Schlassessel, Bieder usw. bill. zu verk.
Sckarnh orststr aße  7 . 1 St . li nks.

Haus - u. Kiichenmöbel
verkmiift Herderstraße 2. Hth. Part .,
ab 4 Uhr. _ _

. . Kleiner Eisschrank
billig zu  v erk. Riehlsiraße 11, Part.

Lin neues Break,
1 neuer Schr.-Karreu , 1 gebr. Feder-
rplle (40—50 Ztr . Tragkr .) preiswert
zu verk. Sedanstraßk^ l 1.

Ein neues Break billig,
ein gebr. Lmidauer , in gut. Zustand,
bill., ein Federkarren billig zu verk.
HerrnmüLlaaffe 5.  _

Gut erh. Kinderwagen
m. Roßhaar matr . für 12 Mk. zu verk.
Niederwaldstraße 1, 3 l. , niorgens.

2loch. Gaskocher mit Bratröhre
und Tisch zu verkaufe». Koch,
schenkendorfstraße 5. 1.

Gasbadeofen mit emaill. Wanne
u. 1 BadeeinriM . mit Kohlenseuer.,
be-des bill. äbzug. Frankenstr . 26, P.
Gut erh. Zinkbadew., Gasbadeofen,
Eisschr., g. Herd (Kalrbr .), Bügelofen
umzu gsh. Bismarckrina 9. Noll._

Gut erh. gr. Zinkbadewanne
zu verk. Näh,  i m . T agbl.-Berl ._ Eo

10 neue autom. Türschließer
für 60 Mk. zu verkaufen Jahn
straße 12, Gtb. 2.

Gr . Ledertasche für Kolporteure
für 40 Mk. zu verkauisen. Robert
Rieck, Albrechtstraße 46, Mansarde,
9—12 u. 3—6 Uhr. _ ^ _ _

Ein Regal, 2,50 hoch, 1,82 breit,
mit Rückwand u. 50 Gefachen prris^
wert zu verk. Zu erfragen 8—12 u.
2 bis 6 Uhr, Walluf er Straße 3,
Schreiner werkstätte

Großes Aquarium
bill. zu verk. Erb acker S tr . 8, 2 r.

Gr . Hasenstall für 25 Mk.
zu Vevk.  Dotzheimer Straße 116.

Guter Tennisschläger
billig zu verk. Karlstraße 36. 1.

Händler . Verkäufe.
Verschiedene Damenkleider

bill. zu verk. Rie bkstraße 11. Part.
. Herren -Strohhiite

billig zu verk. Riehlstra ße 11. Part .
Pianinos

Geleqenheitskauf : stets zirka 20 ge¬
spielte Pianinos in schwarz, kram,
zur Hälfte des Preises am Lager.
Rheinstraß e 52, Schmitz._ _
Gitarre , Mandoline » Zither , Violine
mit Etui zu verk. Jah nstraße 34, 1 r.
Sekretär , lack., 35, Kleiderschr. 12

u. 18, 4schuöl. Kom. 18, Waschkons.
m. Marm . 28, Betten 15 u. 38, Deck¬
betten u. Kiss. 10 u. 15, Kanapee 10,
Geweihe usw. Hellmiun dstraße 17, P.

Möbel u. sonstige Gegenstände
bluig  zu verkaufen Frankenstraß e 9.

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour . Herma nnstra ße 6, 1._
.Gut erh. Nahm., H.- „. Fußbetr,,
zä  M . Klauß, Bl eichstr. 15, Fahrr .-G.
Nähmaschine, neu, sehr bill. zu verk.

Men che, Bleichstraße 13,  Gth . l ._

. Klappwagen zu verkaufe»
Rheingauer Straße 13. Hth. 1 St

Noch einige leichte Fahrräder
zu billigen Preisen u. prima Pneu¬
matik gibt billigst ab

E. Stößer,
_Mecha niker, He rmannstraße 15._

Fahrrad , fast neu, mit Torpedo,
bill. Mäher , Wellritzstraße 27, L-tb. 2.

Gut erh. Damen - u. Herrenrad
mit Freilauf , sowie Nähmaschine bill.
zu verk Klau ß. Bleickstraße 15.
Gaslampen , Pendel , Brenner , Zhll^
Glühk., Gaskoch., Badew., Zapfhahne
bill. zu verk. Kra use. Wellritzstr. 10.

Gasherd ohne Aufschlag billig.
Rompel, Bismarck ring 6._ _

Emaillierte Waschkesiel
und Herdschiffe, 21 X 12, 25 X 13,
26 X 11.5. 12, 30 X 12,5, 84 X 14,
35 X 16, 32 X 18. 36 X 18, 48 X 14.
50X 17, 66 XI8 usw. liefert billigst
E. Eickhorn. Klcrrenthaler Straße 1.
Telephon 3603.

Gummisohlen , die stch sehr gut
bewähren , noch so lange Vorrat , Paar
2 Mk., Absätze von 30 Pf . an. Fahr
radg eschäft  K lauß , Bleichstr aße 15.
Konservengläser, 1. Qual ., k. Preßgll,
off bill. Krause, Wellritzstraße 10.

| [ Saulaeieje
Echtes Perlcollier

zu kauseu gesucht. Offerten unter
I . 769 cm  den Taabl .-Verl ag.

Moderner Anzug,
sowie 1 gcstr. dkl. Hose zu kauf. ges.
Off , u. D. 770 an den Tagbl.-Verlag.
Gut erh. dunkel gestr. Hose gesucht.

Off , u. B. 765 an den Tagbl .-Verlag.
Pianino , gut erh., zu' kaufen gesucht.

Off , u. W. 743 an den Ta gbl.-Verlag.
Pianinos . Flügel , alte Violinen k.
u. tauscht H. Wolfs. Wi lhelmstr . 16.

Mandoline , Gitarre oder Laute
zu k. ges. Off, u. L. 20 postlagernd.
Kompl. bürgerl . Z-Zim.-Einrichtung
mit Küche, eventuell auch einzelne
Möbel zu kaufen gesucht. Offerten
unter B.  769 an den Tagbl .-Verlag.

Aller Art Möbel,
gebraucht u. gut erhalt ., auch Kleider
u. Wäsche zu kaufen gesucht. Off.
u" ser P . 761 cm den Taabl.-Verlag.
Kaufe stets Nachlässe, Einrichtungen,
einz. Möbel. Frankenstraße 25, Part.
Ich kaufe Kleider- u. Küchenschrünke,
Vertikos, Betten , Federbett , u. sämtl.
ausra ng. Sa chen. Hellmundstr. 17, P .

Gebrauchte Balkon-Möbel
zu kaufen gesucht. FelSeck, Rüdes-
heimer  Straße 34.

Gut erh., gebr. Teppich,
unges. 3 X 4 in. gesucht. Angebote u.
W. 767  an den Tagbl .-Verlag._
H-- u. D.-Fahrrad zu kaufen gesucht.
Off , u. H. 766 an den, Tagbl.-Verlag.

Mädchcnrad,
gut erh., zu kaufen gesucht. Off. u.
H. 765 an den Tagbl .-Veplaĝ_

Gut erhaltenes Rad
mit Freilaus gesucht. Offerten u.
Z. 764 an den  Tagbl .-Verlag.

Eine gut erhaltene Markise,
etwa 3,20 Meter breit, od. Markisen.
Vorhänge zu kaufen gesucht. Gefl.
Angebote nach Rheinstraße 115, 2.

Gebrauchter leichter Damensattel
zu kaufen ges. Off . mit Preisang
unter H. 768 an den Ta gbl.-Verlag

Gasherd mit Bratofen
zu kaufen gesucht. Off . m. Preisang
u. E. 770 an den T agbl.-Verlag ._

Transportabler Waschkcssel,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Schürz
Aarstra ße 29._ _

Kupfer, Messing, Zinn u. Blei
kauft iedes Quantum . Ph .^Häuser
Friedrichstrabe 10.__
Kaufe gebrauchte Rheinweinflaschen
Quantum u. Preisangabe u. Offerte
H. 767 an den Tagbl .-Verlag.

ST Miüerrit"
Ghmnastal - u. Real -Unterricht

uiit Arbeitsstunden zur Nachhilfe,
zum Scbulersad u. zur Vorbereitung
aus Prüfimgen durch gründlich er¬
fahrenen Fachmann . Lcmgsähr. Er¬
folge mit hiesigen Schülern . DLonat
20 bis 30 Mk. Man schreibe unter
Z. 766 an den T ag bl.-Berl ag._

Hemmens 10 Sprachen schnell in
Wort , Briefwechsel, Steiwgrannu,
Buchsühr., Schönschr., Maschrnenschr.,
15 Jahre Ausland . Generalbeeiüigt.
Dolmetsch d. Regierung . Neu gasse 6.
Frl ., m. Kennt «, d. frz. u. engl. Spr.
(n. Lehr.) sucht 2—3 Mädch. l>. zu 10
u. 11,1 . bei d. Schulausg . im H. beb.
zu sein, monatl . 10 Mk. Off. unter
E. 133 Tagbl .-Zweigst-, Bis marckr. 1L.
Olrdl. Einzelunterricht in Buchsühr.,
Schreibm., Stenogr ., engl. u. franz.
Sp r. ert . Esterer, Schwalb. Str . 63.
M. Habich, Pianistin , ert . erstkl. Klav.-
Unt. Reisezgs. Rauenthal . Str . 10,1 r.

Gründl . Klavier -Unterricht
ert . zu mäß . Preis lcmgj. bewährte
Lehrkraft. Schristl . Anmeld, erbeten
Westendstraße 36. 2 r .. R. Wodiczka.

Damen
können ihre eig. Garderobe ansert .,
Mon. 10 Mk.. Std . 20 Pf . Schnitt¬
muster nach Maß . Zuschneiden von
Stoffen mit Anprobe. Anna Laux,
Sch walba cher Straße 19, 1.
Junge Mädchen k. an eig. Arbeit

a. e. Kursus d. Dameuschneiderei geg.
mäßige Vergütung teilnehmen Adolf¬
straße 5,  Gth . r ., Bender.

Verlort» • 8kM)e» 1
Ein schw. spanisches Spitzentuch

Fveitagaberrd Newdorser Str .. Restd.-
Theater verloren . Gegen Belohnung
abzugeben  Nend orfer  Stra ße 4, P.

Noten verloren
Donnerstagabend Friedrichstr ., Neu¬
gasse. Ellenbogengasse. Abzug, gegen
Belohnung Jahnstraße 24, 3.
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Repar. an Fahrrädern, Nähmasch.,

Grammoph. w. fcrchgem. u. blll. aus-
gesührt. Ersatzteile stets aus Lager.
Klauß, Meck.. Bleichstr. 15. Tel. 4dl>6.

Nähmaschinenrepariert,
jedes Fabrikat, prompt u. billig Ad.
Rumpf, Mechaniker, Web erg. 48, H.

HerrenschneiderI . Fleischmann
ciups. sich zur Rep., Aend., Reinig, u.
Aufbüg., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Postkarte. Wagemannstrciße 29.

Straßcnkleider, Röckeu. Blusen
w. modern u. gut sitzend, anäerernSt
u. geändert. Billige Preise auch sur
Kurfremde. Wellritzstraße 48, 1 I.

Moderne Damen-Kosttimc fertigt
an unter Garantie für tadellos. Sitz.
Acnderungen u. Modernisieren unt.
billiger Berechnung. Karte genügt.
Adam Selb . Damenschneider, Dotz-
heimer Straße 37._
Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich

im Anfertigen v. Damen- u. Kinder-
Garderobe in u. autz. d. Hause, Tag
2 Mk. Fr. Pa ppert, Stiftstraße 10, 3.
HauSarb- u. Servierkleider preisw.,
Blusen, Röcke, schick u. passend,
beste Arbeit. Zu sprechen Sonntags,
3—6 Ubr, Totzheimer Straße 8, 3 r.

Weißzeugnäherin
empf. sich iin Äusbessern u. Ansert,
einfacher Wäsche in u. außerh. des
Hauses. Adolssallee 27,  3.

Damen- u. Kinderschneiderei.
Alle vorkomm. Näihavb., setzt Tag
2 Mk. _ Helenenstr aße 15,  Pa rt, r.

Hüte werden ümgeformt, ,
weiße u. Panamah. gerein., Muster¬
hüte  z . Prob. Taunusstraße 72, Gth.

Tüchtige Putzmacherin m
einpf. sich Kla renthaler Str . 8, H. P.

Perfekte Büglerin
bat noch Tage frei. Gneisenausrr. 6,1.

Gardinen-Wasch. u. -Spannerei
von A. Wölfinger, Klopstockstr atze 13.
Gardinen z. Spannen, sowie Blusen
z. Waschen u. Bügeln. Frau Witwe
Schaf er. Wör thftraße23, 2 St . rechts.

Gardinen zum Spannen,
sowie Herrschafts- u. Fremdenwasche
übern. Wäsch. Horn, Wörthstr. 3, Lad.

Gard. z. W. u. Sp ., sow. Herrschafts-
u. Fremdenw. übern. Wäscherei Preß,
Wallufer St raße 9. Fe rnspr. 1747.

Gardinen-Wasch. u. -Spännerei
Faulbrunnenstraße 12.

Billige Preise ! Billige Preise!
Aus Reu ! Gardinen! Svez.

Herrenwäschesow. iede and. Waiche
lief, tadell. Neuw. Kirsten, Scharn-
borststraße7. Tel. 4074.  Rasenblei che,

Gardinen-Wasch. u. -Spännerei
Moritzstraße22, Frau Staiger.

ft SttldileinnesI
Best, zutzerl. Frau wünscht ein Kind
unter Aufsicht zu nehmen. Oft. u.
B. 135 Tagbl.-Zwgst., Bismarcknitz.

Bitte.
Welcher edeldenk. Herr od. Dame

würde einem schwer lungenleidenden
Soldaten das Mittagessen geben, da
ihm die Mittel dazu fehlen. Off. u.
Al. 769 aii den TaM -Verlag._
Erdbohrer, leihw. zu h., Gartenpumpe
gebr., zu verk. Ble ichstraße 13.

Fräulein, 49 Jahre,
mit Wohn.-Einrichtung, etwas Ver¬
mögen, wünscht sich mit sond. Hand¬
werker zu verheiraten. Offerten u.
E. 76S an den Tagbl.-Verlag._

Ein braves Mädchen, ,
hier fremd, sucht die Bekanntschifft
eines netten Herrn zwecks Heirat;
mittl. Beamter bevorzugt. Etwas
Vermögen vorhanden. Offerten unter
U. 769 an den Tagbl.-Verlag.

Privat - Verkä ufe.
Alte vielfach präm.

Weinhandlung .
kriegsverhältniffe halber für zirka
1V Mille Fasson zu verk.. «nt Vor¬
räte ». Inventur ca. 20 Mille. Inh.
srll'ft aereist. mit Rat gerne z. Seite.
Fachkenntn. nicht erford. Bern,, verb.
Gen. Off, u. F. 134  Tagbl .-Berlag,.

BLu mengeschäft
in Kurlage billig verkäuflich. Gute
Existenz für Dame. Offerten unter
gg) 769 cm den Tagbl.-Verlag.

EelegeMMmse!
Liköre, feine u. billige, sowie Bier-

gläscr, 1 drcislam. Gasofen, Krnder-
stuhl, 1 Kinderschnlbank verk. billig
11—5 Uhr,  Zedni k. Lunenstr aße 42.

giftbt liiccE nie-Werdet,
Rüde, sehr wachsam, gut erzog., weg-
zugshakber billig abzug. Sonneuberg,
Wiesbadener Straße 100.__

Prima Fernglas
fürs Feld gesucht. Näheres
Tagbl.-Verlag. _

im
Kb

Rauh. Pinscher,
prima Stammbaum zu verkaufen.
Bank. Bismarckring 41.__

Nationalkasfe
mit Tasten, in tadell. Zust-, zu verk.
Briefe u.  A . 341 au d. Tagbl.̂ Verl,

Ein Marmor-Relief,
elektr. Stehlampe (Bronze), kleine
Salonstühle, eich. u. gepolstert, eine
Etagere, Biedermeier-Kommode und
Eckschränkchen. Teller und Stickereien
zu verkaufen. Anzusehcn von 10
bis 4 Uhr Dambacktal 41, Part.

Aus Privatbesitz preiswert abtzug.
KochelegKrttes

Hatbverdeck
mit Gummibereifung. Anzufehen hei

Gleorg : Krnck,
_Hvfwagenbgm ._ .

Zerlegb. Eisknhlranm.
2,00X1,10 m groß. 2,20 m hoch,
tadellos erh., pass. s. Metzg., Hotels,
Lazarette. Anstaltskuchen usw., sur
d. billigen Preis v. 250 Mk. zu verk.

Heinr . Dippels
Eiskütilrauru -Baugeschäft,

Biebrich. Rathausstr. 14 u.  9 «.
Zu verkaufen 1217
2große KosMtziowe

für Balkons.
Näheres zu erfragen bei Schreiner¬
meister Eckh ardt, Geisbergstratze 16.

Ein Posten
gebrauchte Weißblechkannen, sowie
rin Posten leere Kisten abzugeben.
Ed. Wepgandt, Kolonialwaren-Grop-
handlung. Kirchgafle 48._ 1

Bohnenstangen
zu haben Nerostraße 24. _

Händler- Verkäufe.

PIANOS iclimitz
T. 3711. Rheinstr. 52.

Hänqependel, kompl. 9.50 aufgeh.,
große Auswahl billige Znglav pcn.

giompel, Bismarckrrna 6.

L »ochtsichr )
la Apfelwein

in größeren Gebinden

zu kauf, gesucht
Muster u. Anstellung erbeten anW. IKuthe, Kurhaus.

«U - Altertümer -H»
Kunstgegeiistämle

An- u. Verkaul.
Wagemann

str. 37 ’W.Fliegen
Fernspr.

52.

Seltner Villaverkanf
i. Wiesbaden, herrl. Lage,
Künstlerausst . a.Felsenerb .,
w! Wegz. f. nur 50,000 M.

Js . Rosenbaum , Bergweg 24,
Frankfurt a. M. F52

Schreibmaschine
Adler oder Continental, zu kaufen
gesucht. Offert, mit Preisang . nnt.
W 762 an den Tagbl.-Verlag._
Frau Stummer

Neugasse 19, 2 St >, kein Laden,
Telephon 3331

zahlt allerhöchst. Preise s. getr. Herr.-
Damen- und Kinderkleider, Schuhe,
Wüsche. Pelze, Gold. Silb .. Brillant..
Pfandscheine und Zahngebisse. —TW

NUv.8ipp6P, Mljlr.11.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. getr. Herren-, Damen-
u. Kinder« .. Schuhe. Wäsche. Zahn-
nebiffe, Gold. Silber , Möbel, Tepp.,
Fede rn u. alle ausrangierte Sachen.

Komme auch nach auswärts.
Alle aumWerleu Men.

Möbel, Wäsche. Damen- u. Herren-
Garderoben usw. kaust Frau Sivver,
Oranienstraße 23. Te lep hon 3471.

Ein hübsch gelegenes
Wohnhaus

mit herrlicher Aussicht aus d.
Rhein. 3 Morgen Garten,
Oekonomiegebäude mit Kelter¬
haus, 10 Morgen Weinberge
ans den besten Lagen ist

wegen Stcrbefalls
in Erbach im Rheing. zu verk.
Näh. Siebert, Erbach i. Rhg.,
Hauptstraße 5.

I mmobilien- Kaufges uchr.

iWeifzoiWsgeioA
mit 9 bezw. 7 Zim., Einteil. Mart. 4,
1. Stock5 Z. u. 3 u. 4 Z., Dampfh. u.
Garten Beding. Schrift!. Offert, erb.
an Meder S ulz berger, Ade lheids tr. 10.

Obstm-t i. Rhg. o. n. Wiesb. ges.
Kl. Billa hier. g. v»r„ w. in Tausch
gegeben. Schlicht erstraße_1 2^ 2.

Immobilien zu vertausche».

g
Kaufmännische

Privatausbildun^
von Damen u. Herren durch
gediegenen Einzelunterricht

übernimmt

W. Säuerten. SSüT
.Wörthstrasse 8.

Kaufe Möbel,
getr. Herrenkleider, Schuhe, Zcchn-
gobiffe, sowie ausrany. Mansarden-
kram u. Lederkoffer. Zimmermann,
Wagemannstraße 12.

In sehr gutem Zustand befindlich.

Rollwagen
mit leichtem Gang, Patentachsen u.
ca. 100 Ztr. Tragkraft, zu k. gesucht.
Angeb. u. K. 765 an d. Tagbl.-Berl.

Zweirädriger
Handkarren

billig zu kaufen gesucht. An¬
gebote an das Geschäftszimmer
der Abteilung IN, Schloß,
Mittelbau. F240

gebrauchte, kleine, zu kaufen gesucht.
Ph. Krämer, Langgasse 26.

TurMM(CsltzenholO.
gut erh., billig zu k. ges. Schriftl.
Offert, nach Adolfsallee 19, Part._
(tflSfO ttll‘ Evt. Zinn k. D. Tipper

tarn »ei MM » «.
Landhaus. 4 Min. von der Bahn,
6 Zim., 800 Qmtr. Obstgarten, gegen
Objekt in oder bei Wiesbaden zu
vertauschen oder zu verk. Näh
A. 321 an den Tagbl.-Berlag.

unt.

81 1
Kellerverpachtnng.
Der Keller unter dem Hause

Steingasse 9 soll sofort neu ver¬
pachtet werden. , ^

Offerten sind innerhalb 14 Tagen
verschlossen an den Vorstand der
Evangel. Kirchengemeinde eimu=
reichen. " 09

Wiesbaden, den 18. Mm 1916.
Bickel.

ft MM ! I

Kunstgeschichte,
Philosophie — Literatur.

Führungen im Mainzer Dom.
Frankfurt: Städel -Galerie u. a.
Anuieldnngen für Kurse, Einzel¬
unterricht u. Führungen n. entgegen

Dr. Adele Reuter,
Amselberg 2 incihe Dietenmühlc).

- Fernruf 47 44. -
Wer gibt

Riehlstr. 11. Telcph. 4878.
_Komme auch nach aus wärts.

Zahle für
Lumpen per Kilogramm 0.15 Mk.
Gcstr. Wollumpeii per Kg. 1.50 Mk.
Militärtuch-Abfälle per Kg. 1.10 Mk.FranW!lh. Kieres Mm..
Telephon 1834, 39  Wellritzst raße 39.rUß«i.K!ere!l??.?.'
kauft8. Sipper, Oranienstr. 23, Mtb.2.

Gebr. Sekttorke,
unbeschädigte, werden in allen Posten
zu hohen Preisen angekauft bei F14

I . Künzel,
Mainz, Schönbornstratze7, 3.

Al Wtzk. Ml, Mml!M
ncbst Unterrock, braune Schuhe usw.
kauft. Off, u. H. 135 Tagbl.-Berlag.

Offiz.-Litewka, Größe 48,
u. feldgraue lange Hvsen, gut erhalt^
zu kauten gesucht. Angeb. an S .,
Westendftraße 10, 3 r._

MsiMken-Sl>mIel
sucht auf seiner Durchreise für
100,000 Mk. seltene Briefmarken und
ganze Sammlungen bar mizukaufen.
Vermittler erhalten hohe Provision.
Ausführliche, nur briefliche Offerten
nebst Preis unter „Sammler", Hotel
Holländischer Hof, Mainz. F104

Zahngebisse,
auch zerbroch., kauft z. höchst . Preis,
nur mr Neugasse 19, 2. St. rechts.

ft 1
Immobilien - Verkäufe.

Kleines Gut
zu verkaufen mit 3lh Morgen groß.
Hausgarten, auch,paffend für Groß-
schweinezucht oder Fabrikbetrieb;
nehme in Zahlung gute 2. Hhpothek,
Zinshaus od. kl. Villa. Briefe unter
M. 766 cm den Tagbl.-Verlag.

Hochmod. kl. Billa , ante aef. Lage,
nahe elektr. Bah« u. Knrgart., 5 Z.,
Diele ,2 Mansarden usw., zu verk.
Anfrag. n. W. 759 Ta gbl.-Berlag.

Landhaus
Ni. Zentralhz., nenz. f. eing., n. Kurp.
u. Haltest, der elektr. B., 9 Zim.,
Diele, Balk., zu verk. Briese u. S . 20
postla«. So nnenberg-Wiesba den. _
Landh. m. Zhz., n. Ncrotal, f. 28 008
Wk. zu vk. N. Gneisenaustr. 2, 1 l.

WM . MM?
Off. erbeten u. S . 921 an D. Frenz,
Ann.-Epp., Mainz._ F 1̂4

W Men lmmetee
Lehr.)

in Ftal .,
geb. verh. Dame (staatl. gepr
crt. Unterricht zu mäß. Pr . i:
Franz., Engl., Span ., Deutscĥ übern
Ilebersetzungen, Begleitung, Vorles
nimmt Pensionäre, Kinder in Ver
pfleg. Gneisenaustratze18, 1, 12—4.

Institut Sein
Wiesbadeii.PriYat-HaiidelsscliDlG

Rhein- ui

Wer erteilt gründl. Unterricht
in Vermögensverwaltung? Angeb. m.
Preisang . u. K. 769 Tagbl.-Verlag.
Gründ?. Unterricht

im Zuschneiden u. prakt. Arbeiten
sämtlicher Wäsche

erteilt Elisab. Fischer, Sedanpl atz 9.
Putz-Knrsttsh 15 Mt.

Dmnen können Putzmachen gründl.
erlernen für Privat u. Geschäft.
A. Heinemann, Sedmiplatz 9, 2,
Frankfurter Putz-Direktrice.

Schwarz gefärbt
w. Herren- u. Damenkleid, zu billig.
Preisen Roonstraße 17, Parterre.

Nenbeginn
eines

Roch-, Back- und
Einmachkursus.

Die Damen können auf Wunsch
für ihren eigenen Haushalt ein¬
machen. - Anmeldungen werden von
3 ^ 5  Uhr in der neuen Wohnung,
Villa Paulincnstraße 1, entgegen¬
genommen.

:: Telephon 4223. ::
Höhere Haushaltungsschule

vonJL. HElhers.
ft Sttlwtn • Echte«, 1

Freitag nachm, auf der Zahnrad¬
bahn eine _ _ _
Briestnschc mit 300 Mk.
u. eine Kurkarte verloren. Der ehrt.
Finder wird gebeten dieselbe gegen
Belohn. Deutsche Bank abzugeben.

Dameuhiite
werden schick garniert nach neuesten
Wiener Modellen, Zutaten verwendet
A. Heinemann, erstklaff. Frankfurter
Pu tz-Direktrice, Sed cmplatz9, 2._

CtfOüinlteMfon mit Wolle- oder
ölrWUnkn Daunen - Füllung

werden preiswert angefertigt ^>ind
Wolle  geschlumpt Michelsberg7, 2 St.

Elektr. Bibrations-Maffage
Frau Bcumelburg, ärztlich gepr.,
_Karlstraße 24, 2._ .
-Htnotnleiötn
Schülerin v. Dr. Thure Brandt, Berl.
Fr. K. Rusert, Seero benstra ße 4.

Käte Wesp,
ärztlich gepr. Masseuse u. Friseuse.
Kosmet. Gesichtsmaffagemit elektr.
amerik. Bibrationsavparat, Ganz- «.
Tcilmaffagen, Manicnre, Pedicure,
Hühneraugen-Operat.» Entfettungs-
maffage. Etektr. Kovimaffage und
Frifferen in und außer dem Hause.
SiliUlft 7. 1. AS .-

„ÄXryRalTas ««
ärztl. gepr., Bah nhofstratze 12, 2.

Verlöre«
goldene Damen - Uhr
init 8 Brillant ., matt Gold, Savonett,
3 Deckel, ohne Bügel, Wiederbringer
gute Belohnung, da Andenken,
Fundbüro.

Äufforderung!
Am Montag, den 15., verlor ein

Hoteldiener ein Reiseplaid (klemes
Gepäckstück) in der Kaiserstr. (Nahe
Bahnhof), Der betr. Strahenbahn-
schaffner, welcher dasselbe ausgehoben
hat, ist von einem dort arbeitenden
Anstreicher erkannt u. wird dringend
gebeten, dasselbe beim Portier , im
Nassauer Hof abzugeben, anderupalls
Anzeige er folgt.

WersspUmld lWllrO
Freitagabend entlaufen. Wisderbr.
oder der Angabe machen kann, gute
Bel. Rompel, Bismarckr. 6. T. 1814.

U8rjWI.8«iMI »W»

'Strasse
nahe der

Ringkirche
Tages- ö.  Äbead-Unterricht

in der gesamten
Handelswissensch ., Steno¬
graphie, Schönschreib , etc.
Diplom. Handelslehrer Bein.

Techn. Unterricht
erteilt erfahrener

Ingenieur.
Eiefl. Off, u. M. 768 Tagbl.-Verlog.
Mnm  int fiSeiöennaSen
Weißzeugnähen u. Zuschneiden für
den Beruf und fürs Haus in monatl.
Kursen u. einz. Stunden. Tag- und
Abendkurse. Beginn jeden 1. u. 15.
Büsten nach Maß, sowie Schnfft-
mufter aller ?lrt. Anmeldungen, so¬
wie Näheres täglich bei I . Stein,
Kirchgasse 17. 2. Etage.

-Gesuche, Eingaben,
Reklam . in all.Fällen,
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt mit
Erfolg an : Büro
Gütlich, Wiesbaden,
Wörthstr. 3,1 . Aus¬

kunft in allen Unterstützungs - Ang.
Auswärtige können Gesuche schriftl.
bestellen. (Dankschr. zur Eins,offen).

Bll

I Schriftliche Arbeiten
werden nach Diktat auf der
Schreibmaschine angesertigt

Taunusstraße 7,
Schreibmaschinen-Laden.

Schreibarbeiten
jeder Art, Bervielfältigungen fertigt

an prompt und billig
SckireibSnbe Sckimitz. Adolfftr. 8,  P

Gespanne
im Tage

lohn
zur Abfuhr von Waggons und zur
Besorgung einzelner Fuhren stellt
Speditionsgesellschaft, Ädotsstraße 1,
Wiesbaden, Ä. m. b. H.

Fuhrwerk,
Federrollen od. Wagen m. 1—2 Pferd,
z. gefl. Benutzung empf. bill. Gebr.
Nengebaucr, Schwalbacher Straße 36.

Eleq. Nagclpftege,
Maffage!

Eillh Bomrrsheim, ärztlich gepr.
Dotzheimerstr. 2 1

Nähe Rekidenz-Theater.
Maffage.

Frieda Michel, ärztlich geprüft,
Taunusstraße 19, 2,

schräg gegenüber vom Koch brunnen.
* SchmL icitaiajagc. ♦
Behandl. v. Frauenleid. Staatl . gepr.
Mitzi S moli, Schwalbach. Str . 10,  1»

Massagen.
Emmh Störzbach, ärztl. gepr., Mittel-
straße 4,1 , Eing- Langg. b. Guttmann.

- NiplMegr
ärztl. geprüft, Käthe Bachmann.
Adolf straße 1, 1, an der Rheinstraße.

NW Kupfer. Ä
Langgasse 26, ein «. Römertor 2, Ir.

elektr Bibrationsm. u.
Ragelpflege.

Auch Sonntags zu sprechen_
Elektr. Bibrationsmässagc

und Handpflege. Trudp Steffens,
ärztl. gpr., Oranienstr. 18, 1. Sprech-
stunden 10—12, 3—7, auchS onntags.

MllssM. 8«üd-!!. FMege!
Anntz Lebert, ärztl. gepr. Sprechz.
10—12 u. 2—8. Moritzstr. 40, 2 St .,
Haltestelle der Elektr., Linie 2.

U LtksWmr t
Geschäftsmann sucht sofort eine
Zigarren -Filiale

mit anschließendem Zimmer mit
gleichem Eingang z-u übernehmen,
hier oder Umgcg. Kaution k. gest. w.
Off, u.  A . 346 jjn__bcn Ta gbl.-Verl.

W Kleine Wen!
wieder in Stand zu setzen, bitte ich
um ein Darlehen von 1000 bis
1500 Mk. gegen eine monatliche Rück¬
zahlung von 20 bis 25 M!k. mit
5 % Zinsen bis zur Auszahlung. Off.
unter A. 345 aai den Tagbl.-Verlag.

Beleihung u. Kredit
nach allerwärks auf Möbel, Bürg¬
schaft, Lebensversich., Erbschaften,
Wechsel, Personalkresit usw. Hppo-
theken-KaPital flüssig. Off. m. 20
Rückportou. E. 748 Tagbl.-Verlag.

TtTSoieiier» . 39
Frau Anna Wicliert-Rittersiiausen

Pianistin.
I » Besitzt«m,

gleich welcher Art, sucht hier
wohnhafter, anstell., naturlieb.
Herr zur Ablenkung befriedig.
Tätigkeit. „Arbeiten und nicht
verzweifeln" gilt hierbei als
Leitsatz dem Bewerber u. be¬
sitz, ders. für e. einfache, ge¬
sunde. nutzbring. Lebensführ,
besond. Kenntn., kann sich
überhaupt in jed. Hinsicht als
vertrcmensw. u. zuverl. ausw.
Off. u. F. 768 Tagbl.-Verlag.
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Ae!t.ßerr.»uHpjlegebediirft..
als Teilhaber a. f. inöbl. Wohnung
gesucht. Kurlage . Maß . Preis . Off.
unter P . 768 an den Tagbl .-Verlag.

Mid besserer Herkunft
wird aufs Land in gute liebevolle
Pflege genommen. Offerten unter
O. 768 an den Tagbl .-Verlag.

» -fna-penf. Fr. Alb.
Hebamme, Schwalb. Str . 61. Tel. 2122

Dir . Nuftr . v. 666 hciratsl . Damen
m. Perm . v. 5—266,666 Mk., Herren
-a. o. Berm.), die rasch u. reich heir.
w., erh. kostenl. Ausk. L. Schlesinger,
Berlin . Elis abethstraße 66. I' 161

Besseres Fräulein,
ebangel., vermögend, des Alleinseins
müde, w. ehvb. charakterv. Herrn in
sich. Lebensstell. (Witwer mit Kind
n. auAgesckl.), n. u . 30 I ., kennen zu
lern . zw. Heirat . Ausf . vertrauensv.
Briefe u. Ü. 767 an den Taglbl.-Bcrl.

Junge Witwe,
31 ^ ., mit 7jähr . Töchterchen, Be¬
sitzerin eines großen Gasthofes mit
gr. Ländereien, w. sich mit beff. Be¬
amten bis 35 I . wieder zu verheir.
Reelle Off, n. G. 769 Tagbl .-Verlag.

Junge Dame-
gr. Erschein., svmph. Lleußere, eigenes
Heim, sucht die Bekanntschaft eines
vornehmen Herrn zwecks Ehe. Off.
unter T. 769 an den Tagbl .-Verlag.

Heirat!
Besitzer eines grüß, freien Betriebes
(Rheinyau ), weltgewandt, 43 Jahre,
von solid, tadellos. Ruf , evang. Konf.,
angenehm. Aeuß., uiöchte sich glück¬
lich verheiraten . Vermög. Damen.
bis 35 Jahre , mit guter Herzensbild,
u. Häusl. Gesinnung , mittelgroß , gl.
Konfess., wollen vertrauensvoll aus¬
führlich schreiben, oder Verwandte
vermitteln . Verschwiegenheit gegen¬
seitige Ehrensache. Auch Einheirat
nicht ausgeschlossen. Angebote unter
A. 337 an den Tagbl .-Verlag.

Alleinstehende Häusl. Dame , 47 I .,
etwas vermögend, wünscht

Heirat
mit gebildetem Herrn . Offerten u,
O. 14771 an Haasenstein & Vogler.
A.-G., Frankfurt am Main . lr52

Hch. Reichard
Kunsthandlung, 18 Taunusstrasse 18.

Denkbar größte Auswahl in

Photographie-Rahmen
jeder Art und jeder Preislage. 478

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
:: :: :: und gefallene Krieger. :: :: ::

Waschkessel
verzinkt , 60, 62, 65, 68, 70, 74, 80 cm
guss -emaillierte von 62 cm 567

empfiehlt billigst _ CfifiPl Stoll 9
Hellmundstr. 33.

Eingegangen für de»

KnegMntaWlen Nr. l (Unter tat gitfjen)
im Monat Mürz und April:

Frau Demeau . . . . Jt  4 .—
Frau Geheimrat Meyer . M 3 .—
Frau Dr . Bernhardi . . dH 100 .—
Skat -Gewinn. Jt  1 .27
Fr . Bürgermeister Müller M 3 .—
Von Deutschamerikanern dH 75 .—
Aus der Spielkaffe des

Klubs. Jt 5.—
Frau Salomon . . . . Jt 10.—
Frl . Kaufmann . . . . dH 10 .—
Skat - Gewinn . . . . Jt  2 .60
Frau Fda Boß . . . . dH 5 .—
Frau Dr . Bernhardt . . dH 100 .—

wofür herzlich dankt

Deutschamerikanern
Frau Dr . Wichert .
Frau Salommi . .
Frl . von E. . . .
Frau Dr . Eassian .
Spielkrauz von M. Fr

Fr . Dr . C.
N. N. . . .
Svielqewinn

dH
dH
,H
dH

dH
Jt

. . . . dH
Skat -Gewinn bei Frl . W. Jt

B.

75.—
5.—

10 .—
2.—

20 .—

20—
1—
2.50
2—

zusammen M 456 .37

Frau L. Munscheid . F240

2 MW« einMfe«:
Kopfdünger
für Kartoffeln und Getreide

Zentner Mk. 8.75.

Schili -Erfatz
Zentner Mk. 12— .

Versand nach allen Stationen.

Ztss Düngerhandlung,
Lager : Totzheimer Ltratzc 101 und

Kleinverk. 53. Telephon 2108.

Mietbettei , und Möbel
neue, Ellenbogengaffe 9.

Der

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Sommer - Ausgabe 1916

Hl (Taschenformat) ist an
den Tagblatt-Schaltern
im „Tagblatthaus“ und
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

YUUftein  |
| 'fchnüte \
| nach ca. 2000 Modeffen auf Lager  |
H Zu fjaßen im

Seidenbaus

| M . Wittgensteiner  |
Langgasse 3

Spielwaretthatts„? Uppenhönig-
Fernsprecher 3495 MäFktSträSSß 9 nebend. Kgl. Schloss

In grosser Auswahl:
: : Spiele : : Oarteiageräte

Sandformen : : Reifen ^jiiele etc.
Niederlage der Naether - Fabrikate

Kinderwagen , Klappwagen , Gartenmöbel, Gartenschirme etc.

Dringt euer(Bold« r Üßeicbshanb!
mm

Nr. 30. Verlosungsliste des Wiesbadener Tagblatts. 1916.
(Nachdruck verboten.)

Inhalt
1) Antwerpener2WU00Fr .-L.v.l887.
2) Antwerpener 2S100 Fr .-L.v. 1903.
3) Darmstädter Stadt -Schuld¬

verschreibungen.
4)  Freiburger 16 Fr.-Lose von 1902.
6) Oesterreiehische 4z steuerfreie

Eisenbahn - Staats - Schuldver¬
schreibungen der Galizischen
Karl Ludwig -Bahn von 1902.

6) Rumänische 4J| amortisierbare
Rente von 1891.

7) Rumänische 41 amortisierbare
Rente von 1894.

8) Sachsen - Gothaische Staats-
Schuldverschreibungen v. 1911.

I) Antwerpener
2V2°/0 I0Ö Fr.-Lose von 1887.
164. Verlosung am 10. April 1916.

Zahlbar am 1. Juli 1916.
Serien:

624 1147 16211876 2692 3215
3751 4943 6329 6342 7090 7399
7669 9071 9260 9892 11193
11729 11949 1295112997 13609
18799 13926 14163 14246 14963
15344 15577 16457 1668117583
19493 20284 20390 21699 21707
22943 28170 23180 24304 24449
25562 26723 25979 26361 27608
28130 38279 28777 2888130218
33572 34368 35918 36107 36543
38708 38865 39438 40187 40737
41524 41534 42279 43399 44133
44804 44340 44362 44764 45361
45388 48266 46290 46684 48852
47511 48053 48161 48592 48950
49671 50625 5175 « 51920 52504
54258 54871 55230 55522 56334
66540 6889 « 59728 «0145 60981
61840 0167962225 62523 62735
63099 68326 63770 « 4313 64166
65899 60239 « 6628 66928 67874
08047 68191 70358 71815 71930
71981 78257 73364.

Prämien:
Serie 8215 Nr. 21 (260), 0342 16,

70S0 25, 117* 9 6, 1360 » 22, 11707
7, 23943 4 (500) 16 (10,000 ), 23180
18, 24304 10 (260), 25079 1, 36107
18 (1000), 38708 17, 4073 7 4,
48399 10, 44840 26, 46290 9,
46684 16, 51920 22, 55582 17,
56540 20, 58896 8, 81840 22,
61679 22, 64468 2.

DlaNnmmem.welchen keinBetrag
in 0 betgetügt ist , sind mit 160 Fr.,
alle tkbrtgen tn obiges Serien ent-
h^ tenenNrmmltUOFngeiogen,

2) Antwerpener
2 % 100 Fr.- Lose von 1903.

78. Verlosung am 10. April 1816,
Zahlbar «in 1, Stal 1916.

Serien t
808108 * 445* 0019 *888 8717

10572 12409 13246 16143 16759
17231 20186 21514 22121 24963
25751 28612 29234 30581 30621
30968 33661 33962 35242 35661
36154 37647 37737 89789.

Prämien:
Serie 608 Nr. 10 (1000) 16, 4452

18, 6558 19 (250), 8727 11, 10572
9 10 14 16 22 (200), 124 0 9 4 (200),
13246 10, 16148 11 17(200), 17231
9 17, 20186 24, 2212 1 2, 24963
6 23, 25751 4, 28612 22 (200),
29234 9 (200) 21 (260), 33982 18
(10,000 ), 85242 13 (200), 35661 6
(200) 9 (600), 86 154 8 22 26 (200),
37737 4 (200) 11 (200), 39789 6 6.

DieNummern,welchon keinBetrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

3) Darmstädter 3 ,/2°/0 Stadt-
Schuldverschreibungen.
Verlosung am 20. April 1916.

Buchstabe J.
Zahlbar am 1. November 1916.
Abt. I ä 2000 M 69 73 117 163

216 274 307 309 416 421 474 476 673
681 638.

Abt . II ä 1000 Jt 60 126 228
266 267 308 367 896 456 600 664 681
736 738 794.

Abt. III ä 500 Jt 131 132 166
186 197 263 284 327 476 602 630 700
912 960 996.

Abt. IV ä 200 Jt 8 36 47 168
186 266 492.

Bnchstabe L.
Zahlbar am 1. Oktober 1916.

Abt. I ä 2000 Jt 177 222 244
460 631 612 691 766 886 918 929 960
988 1044.

Abt . n k 1000 Jt  16 121 211
266 488 602 608 545 662 711 886 1068
093 116 121 826 486 438 485 680 611
692 694 706 780 742 967 2018 032 058
233 340 389.

Abt. III. ä 600 M 12 6S 180 422
614 785 778 880 927 948 1071 174 134
208 219 286 869 400 682 688 048 746
888 5016 024 080 111 120 166 808 C20
828 843.

Abt. IV k 200 .« 7 24 77 160
180 199 204 282 256 841 880 676 686
847 674 860 988 961 1008 206 180.

Buchstabe Y.
Zahlbar am 1. September 1016.
Abt. I k 2000 M 48 77 88 II

286 811 822 864 424 429 494 660 6<
682 699.

Abt. II k 1000 Jt 67 181 2>
261 269 260 281 802 828 826 376 t
616 648 674 786.

Abt, III k 500 Jt 20 82 03 I
146 178 280 284 809 842 »76 41
886 788,

Aht. IV k 200 Jt 80 80 114 li
189 367 816 876 880 638 666 626-61
766 786 808 824 856 928 969.

4) Freiburger 15 Fr.- Lose
von 1902.

27. Serienziehung am 16. April 1916.
Prämienziehuhg am 16. Mai 1916.
Serie 461 127 « 1821 2288 2342

2725 3155 3918 4185 5731 5858
6331 6471 6901 «903 6932 8301
8754 9110 9114.

5) Oesterreiehische
4 °/0 steuerfreie Eisenbahn-
Staats -Schuldverschr. der

Galizischen Karl Ludwig-Bahn
von 1902.

14. Verlosung am 1. April 1916.
Zahlbar am 1. Juli 1916.

ä 10,000 . Kr . 41 42 267 268 649
660 1233 234.

ä 2000 Kr . 21901—910 25871—
880 26001—010 80671—680 81881—
890 35681—690.

ä 400 Kr . 38751—800.

6) Rumänische 4°/0 amorti¬
sierbare Rente von 189!.

Anleihe von 45,000,000 Pr.
öl .Verlosunga . 19. März/1.April 1916.

Zahlbar am 18. Juni/1 . Juli 1916.
ä 500 Fr . 12 72 120 264 266 483

619 828 886 987 1129 172 203 354 663
806 884 2031 066 066 129 136 234 242
440 476 480 619 666 690 600 838 898
927 3137 188 266 278 424 603 614
619 646 626 761 763 778 817 862
878 1057 092 267 358 563 655 737 742
743 749 813 836 869 887 5025 047 237
802 315 824 600 6Q5 640 643 678 680
778 839 6091 165 196 232 318 362 428
578 579 679 789 809 847 901 7163 383
366 426 475 626 817 978 8050 108 310
312 839 462 669 614 817 848 950 9214
368 338 426 794 862 10026 118 364
267 422 472 69i 721 822 861 910 986
11109 216 283 345 381 419 423 660
081 689 761 846 901 930 1S108 160
223 428 647 697 888 933 983 1*084
164 324 335 490.

ä 1000 Fr . 13604 868 913 14004
133 869 898 681 569 603 683 820 832
834 876 15099 188 214 263 803 384
488 661 688 608 643 698 765 785 805
029 18000 237 386 410 431 473 628
682 £53 669 069 790 791 880 919
17052 058 141 135 214 221 238 273
878 418 611 630 648 650 880 851 804
881 888 1«<K.4 002 148 444 684 684
880 702 709 718 873 18014 048 070
109 144 864 636 696 810 888 893
«0146 882 76» * 1007 046 816 601689
640 644 »96 677 826 811 920 » 8008
168 178 243 436 601 672 098 714 771
»*025 100 167 242 380 484 580 669
824 899 » 1016 066 14» 177 889 36»
398 177 683 819 882 921 927 «5293
406 641 »17 662 078 700 789 586 841
878 989 942 L6191 870 288 372 888
498 523 «66.

k 8E09 Ff, «7121 166 284 816

348 377 476 692 699 638 843 28096
120 336 347 637 682 683 837 854 889
29194 281 361 606 681 689 698 706
789 804 878 931 80206 266 262 308
613 630 704 768 817 916 967 31048
263 344 424 463 468 717 790 847 870
989 82067 136 214 299 331 389 397.

ä 8000 Fr. 32607 769 946 88006
070 203 423 655 679 636 682 766 824
902 960 980 84964 081 168 200 406
406 464 619 627.

7) Rumänische 4°/„ amorti¬
sierbare Rente von 1894.
Anleihe von 120,000,000 Fr.

43.Verlosunga . 19. März/1.April 1916.
Zahlbar am 18. Juni/1 . Juli 1916.
ä 500 Fr. 65 136 286 408 886

999 1022 061 208 476 484 644 698 649
664 944 963 2079 607 608 621 636 714
717 946 8042 171 342 661 722 796
1206 266 260 277 676 636 697 764 792
796 823 860 5124 223 300 369 663 667
868 6064 126 246 265 267 673 814 834
871 932 944 966 968 7044 129 167 266
391 633 788 875 8001 008 010 109 127
141 204 348 472 772 937 9003 183 266
304 842 626 710 890 896 970 10166
264 670 766 793 11076 077 088 131
163 217 263 363 367 486 737 802 Ö01
950 12080 219 237 318 18207 304 603
640 962 14076 162 261 332 392 426
435 456 612 551 712 728 732 763 771
15091 142 640 776 16026 038 068 070
074 131 133 284 447 480 666 632 697
734 869 916 17080 089 324 351 447
637 642 552 668 671 736 778 804
18066 104 221 260 603 626 874 947
19007 061 078 117 293 297 476 610
690 901 20066 089 223 370 614 601
603 666 671 943 956 2 1008 061 216
492 667 666 727 765 869 22013 071
137 224 227 262 321 468 472 482 714
769 815 860 28068 117 180 209 308
846 40t 468 617 664 667 731 808 876
817 24301 809 443 719 813 926 989
25010 176 217 394 428 636 662 901
902 919 976 86003 008 017 037 082
092 098 709 723 27016 106 169 187
210 469 604 661 710 889 994 28016
093 116 831 603 804 916 29077 811
489 478 482 484 626 676 922 949
30019 266 274 296 336 363 384 618
681 699 788 789 976 31006 032 104
181 322 678 760 754 767 780 »2051
062 074 294 388 376 890 448 577 608
684 636 340 923 38036 420 628 693
618 764 791 919 961 B4001 180 842
844 463 869 679 681 807 903 85078
818 769 821.

k 1090 Fr . 86043 069 287 243
268 269 868 416 437 686 630 726 783
884 928 37482 626 887 908 968 982
»8061 095 361 699 627 776 890 896
»»068 811 «30 466 621 696 762 10116
112 864 834 613 686 818 «82 939 974
11013 181 816 346 873 399 461 621
689 707 723 764 804 886 949 12026
127 157 247 319 463 626 767 787 827
13004 077 166 181 180 237 811 814 >

760 781 827 883 11049 082 306 489
624 15223 377 623 619 892 16119 178
291 366 383 107 461 926 956 988
17006 115 121 185 271 839 18008 033
187 380 406 451 453 585 691 707 753
10106 366 477 661 50045 091 126 155
167 281 395 614 658 675 811 886 927
51003 016 263 279 376 466 496 633
727 771 820 832 838 874 889 922
53012 178 315 333,368 390 402 432
693 686 834 838 900 970 53136 189
223 240 278 339 346 366 407 613 648
728 792 798 813 832 908 51098 106
355 480 541 700 726 980 55195 310
313 441606 668 578 686 692 717 811
892 53030 069 122 479 486 643 884
57088 106 121 166 441 458 460 727
796 845 993 58016 139 213 249 413
820 973 990 993 5»166 263 270 406
628 792 823 946 60031 161 190 269
272 336 340 380 433 616 628 670 726
896 963 61043 109 172 284 291 690
709 711 718 926 -62228 348 351 401
455 663 718 728 830 837 68004 261
399 418 666 690 667 740 840 966
«4060 074 118 261 395 440 495 914
65438 730 746 890 901 66034 043 631
728 907 67000 085 116 147 176 271
281 628 667 801 968 «8109 136 636
668 683 791 800 967 68036 107 131
393 634 794 333 934 964 70040 120
199 216 247 416 696 806 71000 004
007 022 036 129 431 627 775 836
842 862.

ä 2500 Fr . 72212 302 482 60»
762 780 826 862 921 73141 226 334
363 419 611 624 624 678 713 748 762
74046 129 161 211 266 384 400 438
461 939 75076 187 378 434 791 930
961 966 76060 118 173 320 623 668
667 77034 123 206 206 304 661 663
676 777 858 911 942 998 78046,069
186 138 381 686 935 943 78295 756
772 872 937 948 80393 490 661 806
905 950 962 81009 126 173 272 435
443 671 848 82017 036 060 081. 097
110 206 243 255 272 291 328 369 379
404 469 484 621 666 816 826 995
88046 116 136 386 469 632 585 936
983 990 84363 488 602 916 926 « 38
85133 294 421 663 633 747 802 833
867 894 911 88071 208 268.

k 5000 Fr. 86498 656 603 774
814 911 930 993 87096 148 410 648
649 622 636 781 939 »68 88071 122
230 301 802 886 512 641 608 617-831
882 844 88001 021 036 072 136 180
461 661 666 678 »0284 363 439 476
78k 913 963 » 1000 026 081 164 293
316 417 928 »2093 169 299._

8) Sachsen-Gothaische
Staats -Schuldvorschr. v. 1911.
Zur AMSsan« s aa l. Verpachtungen
aus dem Dsmüneniellangsvcmage.

Verlosung am 4. April 1918,
Zahlbar am 1. Oktober 1919.

Llt. A. 188 403.
Lit, B. 19.
hll . D. 28.
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Stahl- und Moorbad
Trink - und Luftkur

■••..X a unus
V

'f: . '/fr  wcfr.

Herzbad *Frauenbad \
Heilkräftig gegen 3

Blutarmut • Rheumatismus /
Nervenschwäche

v Prachtvolle Waldungen , ausgedehnteM  Änlagen̂ErmSsslgte. .. . r>

Badhans „ Ooldenea Kreuz“
6 Spieeel { » »ge 6 * 187

Thermalbäder direkt aus der Quelle
Dutzend Mk. 6.- Trinkkur im Hause.

Bahnstation I. Holst
Vom Krieg«
unbarOhrt.

Personalausweis.
Bes cnreiug . umsonst
Badeverwaltung. F50

Bäd nauheim JtantaiW“
UW UA WA > » AU UU IR U-. U II » vormals „Hotel Bellevue".
Bestempfohlenes erstkl. ruhiges Haus, Loks Park- u. Terrassenstraße,am
Kurhaus, Kurpark u. Bädern. Schönste, sonn. Ost- u. Südlage. Beste
Verpflegung! Mäß. Preise. Bitte Prosp. verl. J . Holzwarth, Besitzer.

■■

Neu angelegte, aussichtsreiche Waldstraße.
Völlig staubfrei . — Zeit 1 Stunde.

Sommerfrische
»MUSM -.M.WWWS

bei Wiesbaden.

MKlgec SommetanfentQaK. litten im UM.
40 Zimmer. — Elektr . Licht. — Telephon 3455.

Fahrzeit ab Dotzheim 10 Minuten.

J. &G. ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl. Hofspediteure Fernspr. öSu. 0223

Möbeltransporte
Umzüge in der Stadt.

Gross » moderne Moballagerhiiuser . 317

Roll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büro: Südbahnhof. Fernsprecher 917 u. 1M4.

Abholung : und Versendung:
von Gütern und Reisegepäck za buhnseitig

festgesetzten Gebühren . 5i9
Verzollungen. Versicherungen.

Ein alter Herr, der zu seiner Erholung einige Zeit in Wies¬
baden zu Verweilen beabsichtigt, F14

sucht gutes Logis
mit Kost bei besserer Familie zwecks Familien -Anschlnß. Angebote
erbeten unter I . S44 an V. Frenz , Annoncen-Expedition, Mainz.

^Tages -Veranftattungen >Vergnügungen.̂
Königliche Schanfpirle.

Sonntag » de« 21. Mai.
141. Vorstellung.

Polrndlnt.
Operette in drei Bildern von Leo

Stein . Musik von Oscar Nedbal.
Personen:

Pan Jan Zarömba,
Gutsherr . Herr Rehkops

Helena, seine Tochter . Frl . Bommer
Graf Boleslaw Baränki . . Herr Haas
Bronio von Popiel, sein

Freund . Herr Herrmann
Wanda KwasinSkaja, Tänzerin an

der Warschauer Oper . Frau Krämer
Jadwiga , Pawlowa , ihre

Mutter . . Frau Schröder-Kaminsky
Edelleute,Hr.v.Schenck
Freunde Herr Döring

des HerrJacoby
Grafen Herr Wenzel

Baränski Hr.Remstedt

von Mirski
von Gorski
von Wolänski
von Senöwicz
von Jablowski
Komtesse Jozia

Napölska . . . . Frl . Großmüller
Fräulein von Drygalska . Fr . Erichsen
Wlastek, bedienstet bei

Baränski . Herr Gerharts
Nach dem 1. u. 2. Bilde 15 Min. Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende  nach 10 Uhr.

Montag » den 22. Mai.
142. Vorstellung.

48. Vorstellung. Abonnement B.

Macbeth.
Trauerspiel in 5 Akten von

W. Shakespeare.
Personen:

Duncan , König von
Schottland . Herr Zollin

Malcolm \ seine . . Herr Albert
Donalbain j Söhne . . Herr Tester
Macbeth! Anführer des . Herr Everth
Banquo jKönig!. Heeres . Herr Ehrens
Macduff . Herr Steinbeck
Lenox I Schottische Herr Schneeweiß
Rosse Edelleute . Herr Schwab
Angus < . . Herr Wenzel
Fleance, Banquos Sohn . E. Masche!
Siward, Gras von Northumber«

land, Führer der englischen
Truppen . Herr Radius

Der junge Siward , sein
Sohn . Herr Bresser

Seyton , ein Offizier in Macbeths
Gefolge . Herr Spieß

Macdufss kleiner
Sohn . Erich Buschardt

Ein Arzt . Herr Kober
Ein Soldat . Herr Mebus
Ein Pförtner . . . Herr Herrmann
Lady Macbeth . . Frau Bayrhammer
Lady Macdusf . Frl . Gauby
Eine Kammerfrau der Lady

Macbeth . . . . Frl . Wohlgemuth
Hekate . Frl . Eichelsheim
Erste i . . . Herr Lehrmann
Zweite Hexe . . . Herr Andriano
Dritte l . . . . Herr Rehkops
Nach dem 2. Akt (7. Bild) 12 Min.
Pause, nach jedem der anderen Akte

eine solche von ö bis 8 Minuten.
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 10>/a Uhr.

Residenz - Theater.
Sonntag , den 21. Mai.

Dutzend- und Füntzigerkarren gültig
gegen Nachzahlung.

Mathias Goüinger.
Lustspiel aus Alt-Münchener Zeit in
4 Aufzügen von Oscar Blumenthal

und Max Bernstein.
Personen:

Mathias Göttinger . . * » *
Veronika, seine

Frau . . . Marg. Lüder-Freiwald
Therese, seine Tochter Else Bayer a. G.
Robert Krüger, Bau¬

meister . Erich Möller
Hedwig, seine Schwester.  M . Glaeser
Karl Krüger, Rentier . Oskar Bugge
Friedrich Wilhelm Winternitz,

Assessor. . . . Werner Hollmann
von Ramberg, Kommerzicn-

Rat . Reinhold Hager
Kappler, Buchhalter bei

Göttinger . Hans Weser
Corbinian, Hausknecht

bei Göttinger . Albert Ihle
Mali , Dienstmädchen bei

Göttinger . Luise Delosea
Josef , Diener . . . . Alduin Unger
*** Mathias Göttinger: Max Hof-

pauer als Gast.
Nach dem 1. u. 3. Akte größere Pausen.
Anfang 7 Uhr._ Ende 9Va Uhr.

Montag , den 22. Mai.
Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Wo dieSchwalben nisten.
Volksstück in 4 Bildern u. einem Vor¬
spiel von Leo Kästner u. Hans Lorenz.

Personen:
Fürst v. Lassen-Hohenburg Feod.Brühl
Hofmarschall v. Berndsen

Rud. Miltner-Schönau
Johannes Wendel . . Heinrich Kamm
Jsa . Käte Hansa
Walter . . . Gustav Schenck
Ernst Holbein . Hans Fliefer

Fritz, sein Sohn . . . Erich Möller
Stillt Sanders . Elsa Erler
Knopf . Oskar Bugge
Trine, Wirtschafterin bei

Jsa und Walter . . Minna Agte
Schmidt, Hausbesitzer . Alduin Unger
Lakai . Fritz Herborn
Leibjäger . Georg .May

Personen des Vorspiels:
Herbert Rotenberg, Inhaber

eines Bankhauses . . . Albert Ihle
Amalie, seine Frau M. Lüder-Freiwald
Joh . Wendel, Dirigent einer

Kaffeehauskapelle . . Heinr. Kamm
Die vierjährige Jsa . Emmy Reinhold
Der dreijährige

Walter . Erika Reinhold
Knopf, Friseur . . . . Oskar Bugge

Nach dem Vorspiel und nach dem
3. Bilde größere Pausen.

Anfang 7 Uhr Ende nach 9' /- Uhr.

Thalia- Theater
Kirchgasse 72. Teleph. 6137.

Heute Sonntag,
nachmittags 3 bis 11 Uhr.

Das Abenteuer
des Van Lola.

Filmspiel in 3 Akten mit
Egede Nissen u. Friede. Zelnik.

Feldgraues Lustspiel in zwei
Akten von

Walter Schmidthäßler.
Nette Nachbarsleute.

(Humoristisch).
Lebensrettung aus einer Eis¬

wake. (Naturaufnahme).

Neueste Kriegsliilder.

Kaffee„Ü. 9‘
Worrncrls 499

Warktftratzs 26,
Sem: MW-SMll.

Mtspiele^
Wilhelmstr. 8.

Heute bis Dienstag:
Erstaufführung

des größten Sensationsfilms
(4 Akte)

Suropa Amerika
Ullillllllllllllllllflllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllilllllll

im£ujtschiff.
Eine Fahrt im Luftschift „Viktoria

Luise“ !
Wundervolle Ausblicke!
Landung auf dem Biesendampfer

„Imperator“!
3 Luftschiffe in voller Fahrt über

dem „ Imperator“!
Spannende Handlung, ein phan¬

tastisches Wett-Motiv behandelnd.
E ŝ kiassige Photographie etc. etc.

bietet dieses interessanteste
neu-artige Filmkunstwerk!

Serpentine-Tanz.
Kolor. Aufnahmen,

sowie eine entzückende,
lustige Hofgeschichte in

3 Akten mit
Erich Kaiser - Titz.

Haustein,
das beliebte erstkl.

Damen- Orchester
hören Sie täglich ab 6 Uhr im

Erbprinz,
Mauritiusplatz. Eintritt frei!

]finephon>
Theater

Taumisstrasse 1
(Berliner Hof.)

Vornehme Lichtspiele.

•«
«» hie SS

9»

I» SS

II 0 » TOM II

I Sehanspiel in5Akten nachdem weltberühmtenRoman

Maria Cartni
iTiiTiTinilmmi'ii'i'ii'inTTifmin^ 17HnffMm̂ nrnrnrnTTi

.Seine offizielle Frau“
mit der

bedeutenden Tragödin

SklMWVM
Dotzheim« Straße 19 ;: Fernruf 819.
Glanz-Programm v. 16.—31. Mai.

1Schlager auf Schlager!
12 Attraktionen 12

U. a. :
♦\ Schlotthaner

der bekannte und populäre Humorist
aus Mainz. (Gastspiel.)

L »ckdges & UfliCOr
in ihren unvergleichlichen Schöpfungen.

Adam
Original Bayrischer Komiker.

Kascha Bernsöe
Hum. Mai -Akt.

Harry Saitham
Kraft-Turner.

Die Cckölio Dr-rvr , & 'DfTax
Brilla nter Radfahr-Akt.

Lisa Werner I Anny Götze
Operettensängerin I Matrosenspiele
usw. usw. — Trotz Riesen-Spesen

nur kleine Preise wie bekannt.
Ans.wochentags8 /̂. Uhr. (Borh .Musik)
Sonntags 2 große Vorstellungen : ;

Nachmittags 31/, u. abends 81/, Uhr.
Die Direktion.
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